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Anhang
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Arbeit" , Ausgabe 1 973 ( I{S )

Die Angaben beziehen sich auf oas Bundesgebiet; sie schließen BerIin (West) ein

Ze ichenerklärung

- = nichts vorhanden
/ = keine Angaben, da zahlenirert

nicht sicher genug

Abkürzungen

7

BGBI.
ADV
A.N. G

= Bundesgesetzblatt
= Automatische Datenverarbeitung
= Anderweitig nicht genannt
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Vorbeme rkung

Mit dem vorliegenden Bericht wird eine Ver-

öffentlichungsreihe des Statistischen Bundes-

amtes fortgesetzt, in der regelmäßig Ergeb-

nisse der Be s c hä f t i g t e n-

s t a t i s t i k dargestellt werden. In

vierteljährlichem Abstand werden Ergebnisse

über die sozialversicherungspflichtig be-

schäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Ange-

stellte und Auszubildende) - das sind etwa

80 t aIler Erwerbstätigen - insbesondere in

tiefer wirtschaftsfachlicher und in regiona-

ler Gliederung jeweils für das Quartalsende

bereitgestellt. Zusätzlich erscheint einmal

jährlich - jeweils zum Ausvrertungsstichtag

30. Juni - ein Bericht mit ausführlichen Er-

gebnissen zur Struktur der sozialversiche-

rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer

nach demographischen und erwerbsstatisti-

schen lterkmalen wie berufliche Tätigkeit,

beruflicher AusbildungsabschluB und Stellung

im Beruf. Außerdem werden Ergebnisse aus dem

Jahreszeitraummaterial der Beschäftigtensta-

tistik über Entgelte und Beschäftigungszeiten

in einer gesonderten Veröffentlichung zur

Verfü9ung geste1lt.. Mit der Bereitstellung

dieser Ergebnisse entspricht das Statistische

Bundesamt dem ihm vom Bundesministerium für
Arbeit und Sozialordnung erteilten Auftrag.

sich neben der Bundesanstalt für Arbeit auch

an der Aufbereitung und Ausrrertung der im

integrierten Meldeverfahren zur Sozialversiche-

rung anfallenden Daten zu beteiligen.

Um eine optimale Auswertung des Datenmate-

rials zu erreichen, ,r.a. tü, die Auswertung

und Veröffentlichung von Ergebnissen der

Beschäftigtenstatistik zwischen der Bundes-

anstalt für Arbeit und der amtlichen Stati-

stik eine Arbeitsteilung vereinbart, die

den unterschiedlichen Auswertungsinteressen

gerecht wird. Besonderer Erwähnung bedarf

hier insbesondere die unterschiedliche Dar-

stellung von Ergebnissen hinsichtlich ihrer

wirtschaftsfachlichen und regionalen GIiede-

rung. Im Bereich der amtlichen Statistik er-

folgt die Darstellung von Ergebnissen wirt-

schaftsfachlich nach einer in iler amtlichen

Statistik verwendeten Wirtschaftszweigsyste-

matik und in bezug auf die regionale Gliede-

rung ist sie auf die Gliederung nach admini-

strativen und - soweit die Arbeitsverwaltung

nicht betreffend - nichtadministrativen ce-

bietseinheiten abgestellt. Dadurch ist eine

weitgehende Koordinierung mit anderen Er-

r,verbstätigkeitsstatistiken mögI ich.

Im Bereich der amtlichen Statistik v,rerden

vom Statistischen Bundesamt und den Stati-

stischen Landesämtern Auswertungen verschie-

dener Art vorgenommen. Die Veröffentli-

chungen des Statistischen Bundesamtes bezie-

hen sich insbesondere auf die Darstellung

von sachlich tief gegliederten Bundesergeb-

nissen und zusammengefaßten Ergebnissen für

Länder, Regierungsbezirke und nichtadmi-

nistrativen Raumeinheiten, die nach einheit-

lichen Kriterien auf Bundesebene abgegrenzt

werden. Die Statistischen Landesämter veröf-

fentlichen insbesondere regional tief geglie-

derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Kreise

und Gemeinden.
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Methodische E r Iäutelg4gsn

1 Grundlaqen und Inhalt der Beschäftigten-
stati stik

1 .1 Einführung

Mit wirkung vom 1. Januar 1973 ist das neue

integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-

beitslosenversicherung) eingeführt und damit
die Möglichkeit zum Aufbau einer neuen Be-

schäftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses

Verfahren verlangt von den Arbeitgebern für
aIle sozialversicherungspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche Lieferung
von Meldungen über demographische, wirt-
schaftliche und sozialversicherungsrechtli-
che Tatbestände der Versicherten. Datener-
fassung, -speicherung und -verarbeitung
können nunmehr unter Einsatz von elektroni-
schen Datenverarbeitungsanlagen erfolgen.
Diese Umstellung eröffnete die MögIichkeit,
die im Rahmen des Meldeverfahrens anfallenden
Meldebelege auch sekundärstatistisch auszuwer-

ten. Die kurzfristigen Informationen sollen der

laufenden Arbeitsmarkt- und Konjunkturbeobach-
tung dienen. Von Bedeutung sind hierfür in
erster Linie Angaben über Beschäftigte in wirt-
schaftssystematischer und regionaler GIiede-
rung. Die gesetzliche Grundlage zur Durch-

führung der Beschäftigtenstatistik bildet
das Arbeitsförderungsgesetz (AFG) vom

25. Juni 1969. Danach hat die Bundesanstalt
für Arbeit Umfang und Art der Beschäftigung
sowie Lage und Entwicklung des Arbeitsmarktes,
der Berufe und der beruflichen Bildungsmög-

lichkeiten im allgemeinen und in den einzel-
nen Wirtschaftszweigen und Wirtschafts-
gebieten auch nach der sozialen Struktur zu

beobachten, zu untersuchen und für die Durch-

führung der Aufgaben der Bundesanstalt auszu-
werten (Arbeitsmarkt- und Berufsforschung).
AIs Ergänzung dazu haben das Statistische
Bundesamt und die Statistischen Landes-

ämter vor allem die Aufgabe, die für all-
gemeine Zwecke wichtigen Tabellen aufzu-
stelten und sie mit den B e s c h ä f -

en- und Entgeltan-
n aus anderen QueI-
zo koordinieren.

1.2 Das MeId esystem in der Sozialversiche r ung

1,. ?,.1 -4 ssEc! !!sP!Us!! !se

Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie

müssen an die Träger der gesetzlichen Kranken-

und Rentenversicherungen sowie an die Bundes-

anstal-t für Arbeit Meldungen verschiedenen rn-
halts über die in ihren Betrieben sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer
erstatten. Meldepflichten, Form, InhaIt und

Fristen für die Meldungen an die Träger der

Sozialversicherung und die Bundesanstatt für
Arbeit sind in der Datenerfassungs-Verord-
nung (DEvo)1) br*. in der Datenübermitt-
lungs-verordnung (oÜvo)2) gesetzrich gere-
geIt.

! r? =? -E-r-r-e|! I I - Ee r I 9 ! e ! E Ee i I
Nach der DEVO (§ 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten für aIle Arbeitnehmer
einschl. der zu ihrer Berufsausbildung Be-

schäftigten, die krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungspflichtig und/oder

beitragspflichtiq nach dem Arbeitsförderungs-
gesetz sind oder für die Beitragsanteile zu

den gesetzlichen Rentenversicherungen zu ent-
richten sind, kurz, über alle in ihrem Betrieb
sozialve rs iche r ungspf I ichtig Beschäf tigten.
Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich,
daß in cler Beschäftigtenstatistik in der Regel

alIe Arbeiter und Angestellten (einschI. der
Beschäftigten in beruflicher Ausbildungl, zv-
sammen rd. 80 t aller Erwerbstäti9en, erfaßt
werden. Unberücksichtigt bleiben Beamte, Selb-
ständige, mithelfende Familienangehörige und

alle geringfügig beschäftigten Arbeitnehmer,
die nur eine sogenannte Nebenbeschäftigung

oder Nebentätigkeit ausüben und nicht der So-

zialversicherungspflicht unterliegen ( siehe
Abschnitt 2 ) .

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten
für die Träger der Sozialversicherung und
für die Bundesanstalt für Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung - DEvo-) vom 24.11.1972
(BGBI. I, S. 2159) bzw. 2. DEVO vom
29.5.1 980 (BGBI. r, S. 593).

2) Verordnung über die Datenübermittlung auf
maschinell verwertbaren Datenträgern im Be-
reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Datenübermittlungs-
Verordnung - Dtivo-) vom 18.12.1972 (BGBl. r,
s.2482) bzw.2. Düvo vom 29.5.1980 (BGBI.
r, s. 616).

tigt
gabe
Ien
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1.?.3 -4r!-der-UelquEsc!
Das Verfahren verlangt von den Arbeitgebern
für a1le sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten in einheitlicher Form im wesent-
lichen folgende Meldungen:

eine A n m e 1 d u n S (§ 3 DEVO) bei
Aufnahme einer sozialversicherungspflich-
tigen Beschäftigung

eine A b m e I d u n S (§ 4 DEVO) bei
Ende einer sozialversicherungspflichtigen
Be schäftigung

eine Jah r e sme Id ung (s 5 DEVO)
für aIle Beschäftigten, die am Jahresende
in einem sozialversicherungspflichtigen
Beschäftigungsverhä1tni s standen,

eine Unte r b rech ung sme 1 -
d u n g (§ 6 DEVO) für die Beschäftigten,
die z.B. wegen Ableistung des Wehr- oder
Zivildienstes, wegen Krankheit (Arbeits-
unfähigkeit nach Ende der Lohnfortzahlung),
Schlechtwettergeldbezug oder wegen Erzie-
hungsurlaub ihre Beschäftigung ohne Kündi-
gung des Arbeitsverhältnisses unterbrochen
haben.

Bei den Meldungen handelt es sich im einzel-
nen um:

- die Meldung der Beitragsgruppe, der Be-
schäftigungsdauer sowie des Entgelts an
die Träger der gesetzlichen Rentenver-
si che r ung

- die An- und Abmeldungen bei den Trägern
der Krankenversicherung

- die Anzeigen der Einstellung und Entlas-
sung gegenüber dem Arbeitsamt.

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-Ver-
ordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen, Abmel-
dungen, Unterbrechungsmeldungen sowie .Iahres-
meldungen für Arbeiter und Angestellte auf
einheitlichen Meldebelegen (Versicherungsnach-
weisen) vorgenommen. Anmeldungen auf DEVO-

Belegen müssen spätestens zwei Wochen nach
Beginn einer Beschäftigung, die eine Bei-
tragspflicht begründet, Abmeldungen müssen
innerhalb von sechs wochen nach der Auflösung,
Unterbrechungsmeldungen innerhalb von zwei
Wochen nach Ablauf des ersten Kalendermonats
der Unterbrechung und Jahresmeldungen zum 31.
März des Folgejahres abgegeben werden. Die
Arbeitgeber senden die Meldeformulare an die
zuständigen Träger der Krankenkassen. Diese
prüfen die Meldungen auf formale und inhalt-
liche Richtigkeit, nehmen - falIs erforder-
lich - Korrekturen vor und Leiten die Daten
der Meldungen an die Datenstelle der Ren-
tenversicherung in Würzburg bzw. an die
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
weiter. Nach einer weiteren Prüfung der Me1-

dungen werden die für die Arbeitsverwaltung
relevanten Daten an die Bundesanstalt für Ar-
beit zur Speicherung und Auswertung übermit-
te1t. Anonymisierte Auszüge aus diesen Daten-
sätzen werden für statistische Zwecke dem

Statistischen Bundesamt zur Verfügunq 9e-
ste1It.

I 
= 

2.3 -E rleD c r kmal e

Ein Teil der für die Statistik relevanten
Tatbestände wird aus der Versicherungsnummer
abgeleitet; darüber hinaus wird der Wirt-
schaftszweig und der Arbeitsort aus der Be-

triebsdatei bzw. Ortsdatei der Bundesanstalt
für Arbeit entnommen. Bis auf die Tatbestände

" beitr agspf 1 ichtiges Br uttoarbeitsentgeIt"
sowie "Ende der Beschäftigung", die nur in der
Abmeldung, Unterbrechungsmeldung und Jahres-
meldung enthalten sind, und der Staatsangehö-
rigkeit, die nur aus den Anmeldungen entnommen

werden, sind alle Tatbestände in al1en Versi-
cherungsnachweisen enthalten. In diesem Heft
werden Ergebnisse des sogenannten Stichtags-
materials der Beschäftigtenstatistik darge-
stelIt. Die Ergebnisse des Jahreszeitraum-
materials der Beschäftigtenstatistik enthal-
ten neben den Merkmalen des Stichtagsmaterials
auch die Merkmale Bruttoarbeitsentgelt sowie
Beginn und Ende der Beschäftigung bzw. Be-

schäftigungsdauer.

Auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
stati st ik:

1 ) Merkmale des Stichtagsmaterials
Träger der Rentenversicherung
Geb urts j ahr,/A1 tersj ahr
Ge sc h1 ec ht
Wi rtschaftszweig
Arbei tso rt
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf)
Stellung im Beruf
Ausbildung
Staatsangehör igke it

2l zusätzliche Merkmale des Jahreszeitraum-
mater ials
Beginn und Ende der Beschäftigung (bzw.
Beschäftigungsdauer )

Beitragspflichtiges Bruttoarbeitsentgelt

Die Bundesanstalt für Arbeit (BA) führt für
jeden Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sog. V e r s i c h e r -
t e n k o n t o, auf dem a1le Meldungen
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zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
aIlen auswertbaren Merkmalen aus den Ver-

sicherungsnachweisen) in chronologischer Rei-
henfolge nach dem Wirksamkeitsdatum gespei-
chert werden. Diese V e r s i c h e r -
t e n d a t e i ist die Grundlage aller
Auszählungen. In der Versichertendatei ist
die Versicherungsnummer das Identifikations-
merkmal für den Versicherten. Sie ist zwöIf-
stellig und beinhaltet u.a. das Geburtsdatum
und das Geschlecht des Versicherten.

Die Bundesanstalt für Arbeit hat zur Ergänzung

der aus dem neuen Meldeverfahren zur Sozial-
versicherung gewonnenen Daten für die Beschäf-
tigtenstatistik ferner eine - auf den Daten

der Arbeitsstättenzäh1ung 1970 basierende -
B e t r i e b s d a t e i aufgebaut. Sie hat
zu diesem Zweck an jeden Betrieb eine B e -
t r i e b s n u m m e r vergeben. (Die Be-

triebe werden als örtliche Einheit definiert.
Niederlassungen eines Unternehmens können zu

einem Betrieb zusammengefaßt werden, sofern
sie in derselben Gemeinde Iiegen, denselben
wirtschaftlichen Schwerpunkt haben und die
Meldungen zur Sozialversicherung von einer
zentralen SteIIe abgegeben werden). Neben der
Betriebsnummer enthäIt die Betriebsdatei ins-
besondere den Wirtschaftszweig des Betriebes
und einen PostortschlüsseI (Zustellbezirke).
Um die Postorte zu entschlüsse1n und auch die
amtlichen Gemeindekennziffern umzuschlüsseIn,
wurde die 0 r t s d a t e i eingerichtet.
Nur mit Hilfe dieser beiden Dateien der Bun-

desanstalt für Arbeit ist die Beschäftigten-
statistik in fachlicher und regionaler Gliede-
rung - nach dem Arbeitsort - mö9Iich: An jedem

Auswertungsstichtag erfolgt maschinell eine
Abfrage eines jeden in der Versichertendatei
geführten Versichertenkontos danach, ob der
dahinterstehende Versicherte in einem Beschäf-
tigungsverhältnis steht oder nicht. Die Auf-
listung aller Personen, die nach den vorlie-
genden Meldungen am Stichtag in einem Be-

schäftigungsverhältnis stehen, in der Glie-
derung nach persönlichen und erwerbsstatisti-
schen Merkmalen, stelIt die Grundlage der
Beschäftigtenstatistik für die Erstellung der
Bestandsergebnisse am Stichtag dar. Dieser
Ausdruck wird der amtlichen Statistik in ano-
nymisierter Form für Auswertungen zur Verfü-
gung gestellt.

2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Soz i alve rs iche r ungspf I ichti g beschäftigte Ar-
beitnehmer
Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschäftigten (Auszubildende p.a.) r

-7 -

die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherungspflichtig und,/oder beitragspflich-
tig zur Arbeitslosenversicherung nach dem Ar-
beitsförderungsgesetz sind oder für die von

den Arbeitgebern Beitragsteile zu den gesetz-
Iichen Rentenversicherungen zu entrichten
sind. Zu diesem Personenkreis gehören: Arbei-
ter, Angestellte und Auszubildende, sofern es

sich bei ihrer Erwerbstätigkeit nicht um eine
sogenannte geringfügige Beschäftiqung bzw.

geringfüeige selbständige Tätigkeit handelt3 ).

Eine solche ist weder versicherungspflichtiq
noch beitragspflichtig. Eine Erhrerbstätigkeit
wird versicherungsrechtlich dann als eine ge-

ringfügige Beschäftigung bzw. qeringfügi9e
selbstänctige Tätigkeit bezeichnet4), wenn sie
nur "kurzfristig" ausgeübt oder nur "gering-
fü9ig entlohnt" wird. Eine Tätigkeit gilt aIs:

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres

ihrer Eigenschaft nach oder im voraus

vertraglich auf eine Dauer von höchstens
zhrei Monaten oder 50 Arbeitstage be-
grenzt ist. (Bis 31.12.1978 h,aren noch

Tätigkeiten versicherungsfrei' die auf
75 Arbeitstage oder 3 Monate beschränkt
waren).

- geringfü9 ig entlohnt , wenn sie zwar lau-
fend oder in regelmäßiger Wiederkehr aus-
geübt wird, die vereinbarte Wochenarbeits-
zeit aber unter 15 Stunden Iiegt (bis
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das

Arbeitsentgelt regelmäßig im Monat die
nachfolgend genannten Beträge für die je-
weiligen Jahre nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1989 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis
einschl. ... DM versicherungsfrei:

Zeitraum

1.1.1977-30. 6.1977
1.7.1977-31.12.197't
1.1.1978-31.12.1984
'l .1.1985-31.12.1985
r.1.1985-31.12.1986
1.1.1987-31.12.198'7
1.1.1988-31.12.1988
1.1.1989-31.12.1989

Beschäft i g ungen
außerhalb/innerhalb

des Bergbaus

42s

370

390

400

410

430

440

4s0

525

370

390

400

410

430

440

450

3) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB Iv)
vom 23.12.1976 (BGBI. I,S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften für ilie Sozialversiche-
rung -, am 1. JuIi 1977 Ln Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.

4) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,
die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.



Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,

sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schrieben sind (Immatrikulationsnachweis) und

bei ihnen das Studium, nicht die Beschäfti-
gung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-

schäftigung von mindestens 18 Stunden wöchent-
lich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesen FäI1en besteht Versicherungspflicht.

Wehr- oder Zivildienstleistende gelten dann

als sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden BeschäftigungsverhäItnis
heraus angetreten haben und nur wegen des

Wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhalten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäf-
tigungen nachgehen, werden nur nach den
Merkmalen der zuletzt aufgenommenen Beschäf-
tigung erfaßt.

Ausländer
AIs Ausländer gelten a1le Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes (GG) sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit nungeklärter
Staatsangehörigke it" .

Arbeite r,/Anqestel l te (zusamrnengefaßte

Gliederung )

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach Ar-
beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
gehörigkeit des Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

vo!L-,/T e ilze it beschäf t i 9te
Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
VoII- und TeiLzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu

machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte V'Tochenarbeitszeit zugrunde, und

zwar in folgender Gliederung:

- VoIlbeschäftigt

- Teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenar-
beitszeit von weniger aIs 18 Stunden

In der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
von Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

AIte r

Mit dem Stichtag 31. März 1980 beginnend, wird
bei jeder Auszählung das genaue Alter der Be-
schäftigten am jeweiligen Stichtag ermittelt.
Die Berechnung des Alters erfolgt danach nicht
wie bisher nach der "Geburtsjahrmethode", son-
dern nach der "Altersjahrmethode". Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
Iung auf das Alter am Auszählstichtag und

enthalten für die Auswertungsstichtage 31.3.,
30.6. und 30.9. Personen, die zwei unter-
schiedlichen Geburtsjahrgängen angehören. Für
den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu

diesem Zeitpunkt aIle Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Bei Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
aus verschiedenen Berichtsjahren, für die das
Alter nach unterschiedlichen Methoden berech-
net wurde, empfiehlt es sich deshalb, die
Ergebnisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweigs
wird nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.

In dieser Veröffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der Wirtschaftszweige, Eassung für die Be-
rufszähIung 1970 (Umsteigeschtüsse1 siehe
anhang). Dadurch so11 der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Erwerbstätig-
keitsstatistiken erleichtert werden.

Regionale Zuordnung

Der Nachweis der sozialversicherungspflich-
tig beschäftigten Arbeitnehmer erfolgt nach
dem sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-
schäftigten werden der Gemeinde zugeordnet,
in der der Betrieb liegt, in dem sie be-
schäftigt sind.

- Teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenar-
beitszeit von 18 Stunden und mehr, jedoch
nicht vollbeschäftigt.

-8-
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Meldeweg d6r Daton im Meldeverfahren zur Sozialvrrsich€rung und tur
Bundesanstalt für Atbeit

Vordrucke oder oatenträger

Meldungen für Arbeiter Melclungen für Angestellte

Aöertgeber / Betnebe

Erstanen der OEVO/OÜVO-Meldungen

Bundesvers.-AnsL tiir Angeslellte0atenstelle der Bentenversicherung

Prufung der Oaten
Führung d. R.-Versichertenkonten

Weiterteitung

Pnifung der oaten,
Weiterleitung

Sonderanstalten[.andes-Versicherungs-
anslalten

Bundesknappschaft
Seekasse
Bundesbahn-Vers.-Anst

Führung d. R.-Versicherten'
konten

Bundesanstalt ftir Arpeit
Betriebsnummern-
stellen im Sach-
gebiet Statistik

der
&beitsämter

Prufung der 0aten,
Führung der

Betriebs-/Ortsdatei

Pnifung der Daten.
Führung der

Versichertendatei

Vergabe der
Betriebsnummern,

Er{assung und
Aktualisierung

der Eetriebsdaten

Auswertungen Eeschäft igtenstatistik,
Venarendung tür Projekte der

Arbertsmarkt- und Berulslorschung,
Vemendung für Fachaufgaben der 8A

Krankenkassen

&fassen und Prufen der Meldedaten.
MitgliederbestandsfÜhrung

Weitedeitungsstellen der Krankenkassen
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Tabellenterl
I Strukturdaten über solzralversicheruoqspflrchtr g beschäftlgte Arbertnehmer am 30.6,1989

zu- (+) bzw. Abnahme (-)
gegenüber Vorquartal

zo- l+) bzv. ebnahme (-)
gegenüber Vorl ahresquartal

Gegenstand der Nachweisung

In s9e sarnt

Sozralversrcherung sptl rchtrq beschäftigte Arbeltnehmer

......12161913 12811,2 8808,1 + 0,9 + 1,3 + 0,3 + 1,7 + 1,3 + 2,3

nach der Staatsangehörrgkert

t9 930,0 11 550,6 A 219,4
1 589,3 1 r50,6 528,7

Ins-
Irch I rch

150,4 + 2,9 + 3,1 + 2.5 + 1,8 + 1,8 + 1,8

Deutsche ..
Ausländer .

darunter:
EG-Lände r

+ 1,2
+ 2,9

+ 0,8
+ 2.6

+ 1,0 + 2,1
+ 3,5 + 5,0

+

+

49'l ,3 346 ,9

nach Altersgruppen

Alter von .
unter 20 .

20-25
25 - 30
30-35
35 - 40
40 - 45
45-50
50 - 5s .
55 - 60
60 - 65 .
65 und mehr

.lahren

Arberter .,
Ange ste I Ite

Vo I I ze ltbe sc häft r9 ung
Te i I ze rtbe sc häft rg ung

davon :
unter l8 Stunden .,
18 Stunden und mehr

Pflanzenbauer, Trerzüchter, Frschereiberufe
Bergleute, Mlneralgewinner ......
Fertrgungsberufe .....

darunter I
MetalIerzeuger, - bearbeiter
Schlosser, Mechanrker und zugeordnete
Berufe.

Elektr iker
Ernährungsberufe .....
Ba uoer ufe

Technrsche Berufe,
Oienstlelstungsberufe .

darunter:
Wa renkauf Ieute
Ve r kehr sber ufe
Organisatlons-, verwaltungs-, Büro-
berufe.

cesundhei.tsberufe . . ..
SonsLrge Arbeltskräfte 2l -....

nach der Stellung rm Beruf

brs unter
1

3

3
2

2
2
2
2
I

245 ,2
213 ,5
155,8
638,8
396 ,4't29,1
511,7
422 ,5
402,8
375,8

61 ,1

194,5
667 ,6
501,5
77O,8
516,4
795,6

682 ,7
5't9|5
775,8
635,3
466 ,3
291,5
585,0
546,1
921 t4

37 t6

562,5
634 ,0
3'19 | 9
00'r , s
930,1
831 ,6
992 ,7
875,8
481,4
88,5
24,1

0,9
0,6
1,3

+ 0,3
+ 2,0
+ 1.4
+ 1,8
+ 2.0

- 9,0 - 8,3 - 9,9
+ 017 + 1,8 - 0,3
+ 2t5 + 3,1 + 1,7
+ 2,4 + 2tB + 1,8
+ 't,5 + 1,1 + 1,3
+ 1,6 + ',l ,1 + 1,5
- 0,2 - 0,2 - 0,r
+ 2,4 + 2.4 + 2,2
+ 2,2 + 2,4 + 1,8
+ 1,5 + 2,1 - 0,6
+ 1,5 + 1t6 + 1,4

+ 0,1 + 0,2 - 0
+ 0,0 - 0,r + 1

+ 1.1 + 0,1 + 2
+ 7,3 + 1,3 + 10
+ 0,8 + 0,9 + 0
+ 0,3 + 0,7 + 0

68, ',l

45,9
245,3

4,8
208,9
006,5

+ 0,1
+ 1,3
+ 3,1

+ 0,5
+ 1t4
+ 2,0

+ 1,6
+ 2,2
+ 0.9
+ 1.2
+ 4,0

+
+
+

l
+

+

8,
1l
5,

1,

2,
7,
0,
0,
5,

;
+
+
+

+
+
+

+

:
+
+

+
+

+

l
;
+

+
+

+
+
+

;
+

+
+

+
+
+
+
+

+
+

+
+
+
+
+

+
+

2,1
2,4't,8

2,3
t,6

6,6
4,2

- 8,6
- 0,5
+ 6,1
+ 6,3
+ 3,0
+ 3,5
- 0,3
+ 8,'1
+ 0,9

- 4,8

9,1
1,4

5,7
1,2
1,5
3,5
5,3
0,3
3,1
5,8

rl0 947,0 I
l10 812,3 4

100,8
710t3

696,0 618,2

2 846,1
5 962,0

Ausbi ld ung

+ 0,7 + 1,0
+ 2,2 + 2,9

0,
2,

+
+

++ 1,7 + 1,9
+ 0.1 + 0,4

nach Vollzeit-,/Teilzeitbeschäf trgung

,3 12 645,8 6 158,6
,9 165,4 2 O49,5

404
214

379
83s

+ 1,3 r 0,1
+ 2,5 + 0,9

+
+2

+ 2,8
+ 65,7
+ 1,1

0,6 - 0,2 - 0,8
1,5 + 1,8 + 0,4+

,2
,1
,3

+
+
+

+ 1,2 + 1,5
+ 5,8 + 4,5

+
+

44,9 334,3
120.5 1 715,2

308,9
111,1'l 8t5,2

229 t8
110,4
338,1

19,2
0,8

497 t1

+
+

+ 1,0 + 2t1 + 0,8 + 1,0
+ l,l + 2,'t + 1,0 + 5,4

2
7

+ 5,5
- 0,9
+ 1,8

0,9
1,1

+ 4,8
- 0,6
+ 1t1

+ 0,2
+ 0,3
+ 3,4

+ 0,9
+ 2t1
+ 1,0
+ 1,4
+ 3.1

- 0,2
+ 1,1
+ 1,7

nach Berufsbererchen 1 )

3,1
5,8
1,0

2,2

5,0

+

+

4,

0,

0,0
0,0
1,1

1',| ,8 + 1,6 + 1,5 + 1,8 + 2,2 + 2t0 +

't26 t5
6',t 1,6
355 ,2
166 ,0
307,5
'189 | 1

+ 2,5
+ 5,7
+ 2,O

+ 5,5
+ 2,3

+ 2,4
+ 14,2
+ 'l ,5
+ 8,q
+ 5,4

1 725,7
1 546,5

I 113,3
235 .4

4 121 t9
1 123,1

52,O

1 416,9
119t1
35,2

2 7o5,0
944,0

15,8

+ 1,6
+ 4,2
+ 1,8

+
+

+
+
+

2,
3,
1,

VoIks-/Hauptschulabschl-uß,
fiittlere Rerfe 3) ......:.......
davoni
ohne abgeschl. Berufsausbildung
mi-t abgeschl. Beruf sausbtldung

Abitur 5)
davon:
ohne abgeschl-. Beruf sausbildung
mit abgeschl. Beruf sausbil-dung

Fachhochschule 5) ....,
wrssenschaftllche Bochschule 7) .
Ohne Angabe

1A 432.1

nach der

l0 815,8

2 930,6
7 885,3

354f3

134,3
220,0
421 ,4
508,5
711,1

7 616,9 + O,7 + 1t2 + o,',t + 1,0 + 0,6 + 1,5

5 512,0
2 860,7

715,1

2 641 ,4
4 9't5,5

361 ,3

278 ,7
431,0
520,2
691 ,'1
259 ,0

144,4
215,9
98,8

't 83 ,2
548,0

1,1
6,5

9,3

5,7
3,4

2,
3,
9,

1 ) Klassrfrzrerung der Berufe, Statrstisches Bundesamt,
Ausgabe 1975.

2) ErnschI. der Personen "Ohne Angabe" des Berufsbererches
3) Oder glerchwertige Schu1bildung.
4) Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbrldung, Abschluß an

einer Be r uf sf ach-/!'achschule.

5) ttochschulreife allgemein oder fachgebunden
5) Ernschl. Ingenreurschulen.
7 ) Ernschl. Lehrerausbrldung,

-11 -

he rb-
l rch

we rb-
lich

lns-
q e sanlt

mann-
l rch

Ins-
ge samt

Mä nn-
I rch

0,2 +
2,0 +

+

61 2,5'I 311,2

4)
4)



In s-
9esant

Land- und
Fo rstwi rL-

schaft,
Tier-

ha Itung
und

Fr sche re i

Energ ie-
wi rt-
schaft

und
Wasser-

ver-
sor9ung,

Bergbau 1 )

Verar-
be rte nde s

Gewe rbe
( ohne
Bau9 e-

werbe) 2)

Bau-
gewe rbe tlande 1

verkehr
und

Nach-
r ichten-

übe r-
nittl un9

Kredit-
lnstitute

und
Ve r s iche-

rungs-
gewerbe

oienstler-
stungen,

sowe it
ande r-
weitig
n icht
9enannt

organ i-
sat ionen

ohne
Erwe rbs-
c ha rakte r

und
Private

tlaushalte

Gebiet s-
körper-
sc haften

und
Sozial-

ve r-
sicherung

2 Sozralversrcherunqspflichtrg beschäftiqte Arbeitnehmer
nach Hrrtschaf tsabteilungenr )

I n sgesamt

1 000

st ichtag

980 ,2
994,8
016, 9
99'1 ,3

407 ,1
425,0
441,3
438,7

443 ,1
443 ,6
450, 4
438,2

20 407,8
20 13O.1
21 196,3
20 864.6

475,3
471,5
477 ,1
47't , 1

8 078,3
8 155,',|
8 304,2
I 161,8

20't62,4
21 045,2
21 428 t0
21 O99,9

475,1
410 ,6
414,6
410 ,3

20 994.3
21 265.1
21 638, 1

21 3'12, O

199.2
225.O
226 ,4
197,9

467,4
461 ,6
463,3
458,9

440,9
'14 

5, 5
454 ,2
455,2

848,3
844t5
865,4
866,5

4 078,9
4 139, r

4 218,9
a 192 t9

463 ,2
466,3
471,5
474,6

213,4
281 ,8
365 ,2
339,4

0
3
9
2

9s1
999
095
054

,0 3

.0 4
,54

826
422
845
849

284.2
441 ,4
496,6
391,3

2 154,0
2 143.4
2 829,9
2 815,4

2 867,2
2 843,1
2 951,1
2 941,8

8
3

I

t0
31
34
05

205
22'l
230
199

+ 2,0
+ 9,1
+ 1,3
-12 .4

- 0,3
+l 3,0
+ 0,6
-12.6

2

31.
30.
30.
31.

30.
30.
3',1 .

1 985

1987

I 988

1989

436
455
468
454

6
5
2
6

8
8
I
6

A

0
2
'1

I
8
I
8

7
9
7
I

2
5
2
1

2
5
7
3

996
007
029
011

014,9
023 tS
044,2
o29 ,5

+'l ,0 + 0,3
+ 1,5 - 0,4
+ 2,2 + 2t8
- 1,9 + 0,4

- 0.1
- 0,4
+ 2,5
+ 0,1

3 - 0,4
9 - O,9
o +2,3
4 +O,2

l+
l+
8+

2,1
2,3
2,8
3,2

95
l4
92
12

281 ,
425 ,
4'13,
368,

273,

r81,
194,
303,
188,

3
5
9
)

415
419
483
486

8
8
8
I

1
0
8
3

863
855
875
476

8't 4
869

177
199
324
231

215
335

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31 .12.

3
6
9

3r. 3.
30.6.
30. 9.
31.12.

31.
30.
30.
3t.

21 423,1
21 619,3

206 .6
218 ,0

487,0
481 .6 1 443

4381
5

5

31. 3
30.6
30.9
31 .12

r) Systenatik der $lirtachaftszrelge (Fassung für die Berufs-zählung '1970).
l) Aus neldetechnischen cründeD Zeitvergleich erDgeschränkt.

452
I 036,1
1 044,7

Zu- (+) bzw

- 0,6
- 0,8

zu- (+) bzu. Abnahme (-) gegenüber vorjahresquarlal in t

2) Einschl. aler personen 'Ohne Angabei der t{irtschaftsab-
te iI ung .

31
424

5
1

340,9 2 932,8
406,0 2 933,8

Abnahme (-) gegenüber Vorquartal in t

8
8

1

3
9
9

+
+

+
+

l+

+ O,7
+ 1,3
+ l,l
- 0,2

- 0,8
+ 0,0
+ 0,5
- 0,8

+ 2,7
+ 2.8
+ 2,4
+ 2.9

+ 2.1
+ 2.1
+ 1,9
+'l ,1

- 0,3
- 0,0

+ 1.6
+ 1,0
+ 2,0
+ 0.9

+ I,l
+ 0,'l
+ l,l
+ 0,7

0.
0,
l,
0,

+ 0,1
+ 0,1

+ 5,1
+ 4r7
+ 3,8
+ 3.6

+ 2,7
+ 2,7
+ 2.6
+ 2.5

0,
1,

0,

+
+

l
1

0
8
6

+
+

l
3
6
2
6

+
+

+ 2.6 + 1,8 + t.8
+ 2,4 + 1,6 + 1,3
+ 2,0 + 1,4 + 1,',|
+ 2.4 + 1,8 + 1,2

- 0.0
+ 0,1
+ 0,3
+ 0,6

+ 2r1 + 1,3
+ 2.O +',| ,7

4
5
9
6

+ 0,5
+ 1,5
+ 1,9
- 0,5

0,8
1,2

+ 3,2
+ 3,2
+ 3,j
+ 3.8

+ 3.9
+ 3,4

-1,9 -O,1 -0,0+11,2 + o.j + l,l
+ 3,4 + 2.8 + 2,2
- 1,1 - O,7 - 1,8

+ 0,2
+ o.2
+ 1,3
- 1,4

- 0,1
+ 0,3
+ 1,5
- 1,0

+ 0.5
+ 0.7

- 1,3
- 0,4
+ 3,2
- 0,5

- 1,8
+12,2
+ 3,8
- 7,0

- 1,0 - 0,2
+10,9 + 0,6
+ 3,0 + 2.4
- 5,0 - 0.3

I - 0,8
4 - 0,5
3 + 0,5.t + 0.9

- 4,
- 1,

- 0,

+ 't,5 + 1,'l
+ 216 + 'l ,3+ 2.2 + 1,3
+ 2t0 + 1,4

+ 5,3
- o,4

1 0r
+ 0,
+2.
-'t,

- 0,
+ 2,
+ 2,

+ 0''l
- 0,8
+ 1.2
- 0,0

0,

0.
0,

- 0, b
- 1,2
+ 0,4
- 0.9

+ 0,'l
- 0,3
- 1.0
+ 0,5

- 0,0
- 0,2
- 0,5
- 1,4

- 2,4
- 1,9

I 986

I 987

l 988

1 989

t 986

r 987

l 988

'I 989

3r. 3.
30.5.
30, 9.
31.12.

3r. 3
30.6
30.9
3l.t2

3r. 3. .
30. 6. .
30. 9. .
31.12. .

+ 0.3
+10.8
+ 1.2
-13,4

- 0,5
+ 1.4
+ 1,8
- 1,5

+ o.2
+ 0,9

3
6
9
23

00,
0,+

+
+
+
+

o,
1,
t.
t,

+
+

4,
4,
5.

+
+
+
+

+
+
+
+

4

9

2,
0,
0,
0,

+
5
7
9
9

+
+
+
+

2
5
0
2

3,
3,
3,
3,

+
+
+
+

+
+
+
+

0,

1,
t,

3
5
0
3

+

1
+

7
5
1
,|

+
+
+
+

3
4
5

5

++
+
+
+

2
3
9
0

'|

0
0
3

+
+
+
+

+
+

++
+

1:2,
t,

+
+

+
+6

- 0,3 + 0,5
+ 0,0 + 0,8+

+
+

3
6
9
2

3t.
30.
30.
31.

3,

-12-

3.
6.

2.

- o,7
- 0,9
- 1,3
- 0,2

2

3

50,
o,
t.
t,

4
8

2.
t,

2
7

9
2
4
I

0,
t,
1,
1,

9

2
7
0
5

5
3
8
2

4,
5.

4
9
4
5

9
3
9
3

1,
2,
1,
1,

6
9
4
4



Strch!a9

Land- und
Forstwirt-

schaft,
Tier-

haI t ung
und

Flscherer

Drenstle r-
stungen,

sowe I t
ander-
wertrg
n tcht
genannt

Or9anr-
satronen

ohne
Erwe rbs-
charakter

und
Pr rvate

Ha us haI te

cebrets-
kö rpe r-
schaften

und
SoziaI-

ver-
sicherung

Ene rg re-
wrrt-
schaft

und
Wasser_

ver-
sorgung r

Bergbau 1 )

Bau-
gewe rbe

1985

t987

1988

1989

1 985

't 987

1 9E8

1 989

1 986

1987

1988

3r, 3.
30. 6,
30. 9.
31.12.

31. 3

30. 6
30. 9

30. 6
30. 9

31 .12

31. 3

30. 5
30. 9

31 .12

31. 3
30. 6
30. 9
31 .12

31
30
30
31

31, 3.
30. 6.
30, 9.
31 .12.

3r. 3
30. 6
30. 9
31. t2

+t2,0
+19,8
- 0,3
-24,1

+10,
+24 |

Au sI ände r
r 000

546 ,5
591,5
500,2
544 ,1

33,0
33,1
34,3
33,1

850,8
854,5
865,8
842 ,5

105,9
1O1,2
r08,8
106 ,'7

284 ,7
292 ,5
293 ,5
281,7

16,4
16,1
1'l ,1
1'1 ,2

45,1
45 ,8
47,O
46 ,'t

557 .1
588,9
610,8
557,0

33,4
33,3
34,2
33,5

10't t 9't't0,3
114,6
113,3

60,3
61,3
62,4
51,3

291 ,3
299 ,6
305,9
294,9

17,7
17 ,9
.18 

,2
18,2

41 t1
48 ,4
48,8
41 t4

849,2
851,2
855,8
833,E

125,3
139,3
143,1
130,2

57't , 1

624, 1

655.0
607 ,1

841,0
85',r , r
854, 1

a49 ,5

115,9
118,9
124,0
120 ,9

62 ,2
67 ,6
65 ,2
64,1

308,3
321 ,8
328t5
3t4,9

1 b46,4
1 589,3

13,4
14,7

132,t)
140,',|

123,2
125 .5

55 ,6
61 ,5

329 t8
341,1

48,0
4A t5

'1

I
9
0

I
2

2

2
6
I
I

I
5
5
0

I
0
't

't2,
14,
14,
10,

12,
't 4,
14,
11,

12,

14,
1',r ,

+ 0,8
+ 0,2
+ 0,5
- 2,6

+ 2t2
+ 2,O

- 6,2
- 1,9
- 1,5
- 0,8

- 0,3

- 1,9
- 2,1

- 1,0
- 0,1
+ 0,3
+ 1,5

o,2
1,1
0,8
0.1

125 ,
142 |
145,
1t3,

124 |
139,
143 ,
132,

6,
13,
2,
8,

+11t2
+ 2,'l
- 9,0

- 0,2
+ 6,1

59,
50,
60,
59,

5
5
B

1

0
4
3

12,
12,
12,
12,

12,

13,
11,

2
6
9
1

3'l
30
30
31

3
6

2

18
19
20
19

20, 1

20 ,2

9
I
4
6

+
+
+
+

+
+

:

+
+
+

+
+

:

+
+

l
+
+

l

9
3
'l
0

+

q
't 9

3
23

+

8
0
4
3

0,
2,
0,
3,

0,
2,
1l
3,

+
+

l

+
+
+

+ 1.9
+ 3,1
+ 5,6
+ 6,8

+ 7,9
+ 7 t2
+ 5,4
+ 5,8

+ 0,4
+ 1,4
+ 2t1

8
3

0
9

4
4

7
6

41
48
48
41

+ 1,1
+ 1,5
+ 0,4
- 0,6

+ 0,9
+ 2t8
+ 0,8

857,8
885 ,2

zu- (+) bzw. AbnatLne (-) geqenüber vorquartal rn t

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber Vorlahresquartal rn t

,.1
,62

3,
3,

+ 9
7
4
4

- 0,6
+ 0,3
+ 3,5
- 1,'1

0,
0,
2,
2,

+ 0,9
+ 2t4
+ 0,5

+ t,1 +'l ,0
+ 2,2 + 1,7
+ 3,9 + 1,8
- 1,'t - 1,8

3 + O,2
6 + 1,2
2 + 1,5
8 - 1,9

+ 3,2
+ 3,8
+ 4,5
+ 4t6

+ 5,5
+ 5,3

3
b
9
2

+ 1,6
+ 0,8
+ 3,1
- 0,7

+ 0,8
+ 0,1
+ 2,2
- 0,1

+ 1,5
+ o,7

+ 1,3
+ 3,0
+ 2,0
- 3,0

4,
4l
2,
4,

+
+

l
+
+

:

+

:
*r

:

9
2

1

0,
1,
1,
1,

+
+

:

1

6
6
I

+

0
0
ü
8

0,3
0,1
2,0
2,1

0,2
't ,3
2,4

+ 2,2
+ 3.4
+ 3,8
+'l ,5

+
+

:

+
+

3,
2,
3,
o,

1,
0,

+
+

I

+

+
+ 2,4
+ 2,6

6,5
9,7

+
+

+
+

+ 4,'1
+ 3,4

+
+
+
+

0l
1,
3,
2,

+
+
+
+

3

't

3,
0,
1,

'l 0
5

4
2

6
5
9

6

;
+
+

3
4
2
7

+
+

+
+

0,
0,
0,
0,

:
+
+

4
0
4

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+

+

l
+
+
+
+

3
2
1

1

+
+

l
0.
0,
0,
1.

'I ,
o,
0,
0,

+
+
+
+

+

l

- 1,4
- 0,6
+ 0,6
+ 0,9

+ 1,9 + 1,9
+ 2,9 + 1,2
+ 5,3 + 2t5
+ 6t2 + 2,'l

+ 7 t4
+ 1,8
+ 8,2
+ 5t7

I
6
2
4

0,

31
JO
30
31

3t
30
30
31

- 0,I
- 0,7
+ 2,8
+ 1,9

+ 0,5
+ 3,4
+ l,{
+ 4,5

1 989
+ 3,0
+ 3t7

++
+

+
+

+
+

+
+

+
+

7
0

++
+

- 2,4
- 2,1

*) Systematrk der Wirtschaftszweige (Fassung für dre Berufs-
zähIung 1970).

1) Aus meldetechnrschen cründen Zertvergteich eingeschränkt.

2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe' der Hirtschaftsabtet-
lung.

Kredrt-
instrtute

und
versrche-

r ung s-
gewe rbe

Verar-
bertendes

Gewe rbe
( ohne
Bauge-

werbe) 2)

tlandel

Ve rkehr
und

Nach-
r tchten-

übe r-
mrttlung

Ins-
gesamt

-13-

2 sozralversrcherungspf Irchtrg beschäftigte Arbertnehmer

nach Wrrtschaf tsabterlungen* )

0,
1,
0,
2,

3
7

6
5

4
8
t
6

4
I
1

+
+
+
+

5

8

3

5

8
8
5
I

9
5
I
1

0.
1t
0,
2,

3

9
5

2
5
3
5

7

5

0
5

9 +2
9 +3

0,
0,

8
4
4
8

7,
7,
6,

9
I
2
3

3,
3,
2,
2,

0,
0,

4
o



unqspflichtlq beschäf ArbeiEnehmer nach !l1rt ilunqen
und ausgewähIten 9!ilrtschaftsunterabteilungen

1 000

,i3[.',
NT

1-3
1

218 ,0
10 187,3

452 ,7

I 328,6

629 ,0

396. 1

310,4

14,7
o5'1 ,6

32 ,6

884,8

46 ,8

62,5

32,8

64,9
2 449.3

49.'t

2 26',1 ,8

164 t7

1 16,9

63, 0

47.7
387 ,4

64 ,3
2 495,2

50t4

2 310,9

168 ,2

121,7

63,'t

206t5
10 065,1

456,3

I 268,0

627,1

387 ,'7

303,4

630, 9

2 572,9

146 ,'t
781,7
525 ,3
692 ,3
340,9
902 ,0
438,8
968,9
932 ,8
994 .6
r98,1
't 40 ,2
036,1
120,4
211,2

62 ,'t
2 481,1

50 ,2

2 299,1

't67,9

1.t9,5

63 ,2

89 ,9
391 ,6

611,3
202 ,1

333,1

308,5
132,4
67,1
65 ,2

893,'l
505, 9

355,6
'19,5

110,A

287,2
11,8

109.9

33s,0
1 12,7

30.6. r988

und zwar

Aus-
I ände r

't 5,0
I 023,1

850,5

45,1

58, 9

32 ,0

95, 3

250.1

192,6

60, 3

66,9
49, 3

139,2
115,5
23,1

182,4
118,9

50,5
10,3
58, 1

63 ,6
11,8
5,6

321,8
1't0,6

45 ,5
64,8

19,3

3,9

48, 6
46 ,7

1,9
0,5

524 ,1

Land- und Forstwrrtschaft, fj.erhaltung
und Flscherer

Produzlerendes Gewerbe

Energ rewirtschaf t und !{asse rversor-
9 ung , Be rg bau

Verarbeitendes cewerbe (ohne Bauge-
werbe) .

Chemrsche Industrie (einschl.
Kohlenwertstof f industr ie ) und
MrneralöIverarbeitung .

Kunstsloff-, Gummt- und Asbe
bertung

't3,4 225,0
032,2 10 061.2

32,7 461 ,6

867,4 I 187,5

46,2 619,8

60,6 381 t1

31 ,7

20

2t

24,25 O7 1

25 ( ohne
25 07 1)

Gewinnung und Verarbeitung von Ster-
nen und Erdeni
Fernkeramik und Glasgewerbe,..,,..

Elsen- und NE-tiletallerzeugung,
Gießerei und Stahlverformung ......

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau2)
Elektrotechnik3 ), Fernmechanik und
Optrki tlerstellung von EBM-Waren,
Musikrnstrwenten, Sportgeräten,
Splel- und Sctlnuckwaren

Holz-, Papier- und Druckgewerbe ...,
Leder-,Texti1- und Bekletdungsgew,,
Nahrungs- und cenußmittelgewerbe ...

63't , s

2 589t0
101,5
259 ,3

26

21

28-9
3

30

3r

4-5
4

40 - I

42

43

5

50 0

507
50 ( ohne
50 0,7)
6-9

Baugewerbe

Bauhauptgewerbe ... . ,.
Ausbau- und Bauhrlfsgewerbe .....

Sandel und Verkehr
HandeL .

G r oß handeL

Handelsvermittlung ...
Et n zel hand el

Verkehr und Nachrichtenübermittlung
E I senbahnen

Deutsche Bundespost
Verkehr (ohne Eisenbahnen und
Deutsche Bundespost)

Sonstrge Wirtschaftsbererche (Drenst-
Ieistungen)
Kreditinstrtute und Ver

9 ewe rbe
Kredtt- und sonstige Frnanzierungs-

in st itute
Verstcherungsgewerbe .

Dienstleistungen, soweit anderweitrg
nicht genannt
caststätten- und Beherbergungsgew.
Reinrgung (einschl. Schornstern-
fegergewerbe) und Körperpflege ...

Wissenschaft, Bi1dung, Kunst und
Puölrzistik

cesundheits- unal Veteri.näroesen . r.
Rechts- und wirtschaftsberatung so-
wre andere, vorwiegend für Unier-
nelunen erbrachte Dienstlerstungen

Sonstige Dienstleistungen .........
Organrsationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte

darunter !

Christliche Kirchen, Orden, reli-giöse und weltanschauliche Ver-
e in ig ungen

Organigatronen des t{irtschaftsle-
Iebens uDd übrrge Organisatronen
ohne Erwerbscharakter

cebretskörperschaften und sozialver-
s 1c her un9

Geb iet skö rpe r scha ften
Sozialversreherung .,.

Ohne Angabe

Insgesamt . ..

1 765,9
'188 ,4
519,0
693 ,2

I 406,0

452 ,3
3 978,4
2 933,8
I 001,1

200 ,6
1 132 ,0
1 044,7

118,5
208, 5

91.2
400,8

624 ,0
203 ,9
327 ,1

310 ,2
r33,9
68,3
65,5

888, 2

599 ,4
356,1

80,4
162,A

288,8
11 ,4

r09,3

201,1

62 ,5
66 ,6
50,9

140,1

r 15,1

25,O

193,0
125 ,5

52 ,1
l't .1
61 ,7
67 ,6
12t0
6,0

9,8
4.1

772,8
534, 6

700,9
1 412,1

962,1
449 ,4

3 905,9
2 883, I

982,1
191,5

1 709 t5
1 023t8

122,4
2O9 ,8

5O2t5

198,0
339. 5

3O8,2
131,8
6't ,4
64,4

1 846,6
't 561 ,6

34't | 1

76,3
1 144 ,3

279 ,0
1',t ,8

109, 0

308,4

621 ,2
2 534,0

99,0
255, 1

198, r

61,3
66,7
48 ,7

132,0
'108, 

3

23 ,7
'r88, 8

51,5
't 0,8
60, 9

65, 6

11,9
5.8

717,8 r58,1 49,6 704,5 165,5 47.9 691,5 158,.1 46,1

'1 228t9 4 355,1 423,7 7 115.4 4 339,4 411,6 7 059,9 4 242,8 403,0
6

50

öl

869,7 445,5 13,9 874,6 441,5

623.O

246 t7

4 428t5
773,7

906,0
't 266,5

332, I
1 12,'t

550,4
1 021,0

627 ,9
246.'t

't3.0

9,7
4. t

329 ,8
1't0,6

'18,9

41 ,4
66 ,2

855.5 435.4 13,4

615,2
240,3

32't ,3
109,2

5

9
7

706-8

70 0

70 1-2

2 491,O

519,1
34r,1
115,4

a 3't5 t7
152 ,1

2 A74,4

505,0

419,4
I 02.2

320,1

4 281,8
151 ,O

887,0
1 232t2

4'19 ,0

2 803,0
5O2,2

538, 0

999 .4

398, 5

91,7

3'r4,0

340,4 268,5 49.8 341,5 271,3 331 ,2 267,2 46,4

7l 0 - I

11 2 - 7

1t I
E

47,7 905

66,8 1 263

487,0

0 549, 9

1 1 025,5

29 ,4
31,9

20,2

769 .9
343.5

734.4
340,0

26,4
28 ,1

28 ,2
28,5

20,1

r34,3 93,0 4,1 133,5 92,5 3,9 130,7 90,4

177 ,4
354 ,6

AB't ,6

419.4
't05, 5

32O, 1

80 l-7

318.8 196,0 t4t4 318,7 195.1 t4t5 312t1 190,9 13,7
9

90

96

1 443,-l
I 259,2

183,8
5,7

21 619,3

698 ,4
582,8
't 15,5

5,4
8 808,1

48,5
46 ,4
2,1
0,3

689.3

I 438,1
1 254,3

183 .7
7,2

2',t 423 ,1

691 ,3
581.9
115,4

5,7
I 182,5

48,0 1 443,6
46,O I 264,6
2,0 119,0
0,4 12,1

646, | 21 265,1

589,3
571 .0
112,3

I 612,8

l) Systematik der wtrtschaftszwelge (Fassung für die Berufs_
zähJ- ung 'l 97 0 ) .

2) Ernschl. Herstellung von ceräten und Einrrchtunqen für dieautomatische Datenverarbeitung.

30.6.1989 3r.3.1989

tlr r tschaft sg I ieder ung i ns-
9 esamt

und zwar

we rb-
I rch

Aus-
I ände r

ins-
9e sam t

und zwar

reib--
Iich

Aus-
Iänder

ins-
gesarnt

-14_

3) Ohne tlerstellung von ceräten und Einrichtungen für dreautomatische Datenverarbeitung.

11',t4t2

800



SCIILESWIG _IIOLSTEI N I{AMBURG

UND ZVJAR UND ZI^]AR UNIJ ZWARINSGE-
SAMT

WEItsL AUSI-

INSGI]_
SAMT

wul BL AUSL

I NSC E-
SAMT

WE I I]t,'/JET 
BL

BUNDESGEB]ET

NSGU-
SA},lT

AUSL

V,iI RTSCTIA}'TSÜ L l ODT]H UNC

4 soztalvenslcuERur'rcspt't lcxrtc gescHagnrlGre eRgetrNeHt4un eu 30.06.t989 Nacn wtxrscHart,saB,tltt,ut'rclN, eusGewactrt,,t0u

1 000

NR.
DER
sYsT. 1 )

NI !,DERSACIISt,N

UND Z r'lÄli

AUSJ-

3 PRODUZII]RENDTJS G!]WERBE

I,AND- U . PORS1l,,/I RI'SCH. ,
TIER}I. UND FISCII]IIIEl

LNERGIEt"JIR't,SCHA['I', t/AS-
SERVERSORGUNC, BT]RGBAU

VTJRARBE I'TENDTJS GF]W]]RBE
(OHNE BAUGEWEITBE)

2r8,0

r0 r87,3

452,'t

E 128,6

629 ,0

396, I

310,4

537 ,5

2 589,0

| 765,9

788,4

519,0

693 ,2

I 405,0

953,7
452 ,3

J 978,4

2 913,8

I 001,1
200,5

r 132 ,0

64 ,3 t4 ,7

495,2 t 057,6

t9,4

284,',I

4,6 01. -j'0 tJ''l 0'3

68,0 r{, / 196, s {{,5 r7 ,9

0,9

t,6
0,5

o,l
3,4

2,6

1,3

2,0

1,I

3,3

2,\

I,2
1,1

O,I

9,4

{,I

t3,1

12 ,1

1,8

6,1

0,5

0,8

5,8

9,2

3,s

r,6

3,7

r' )
2,0

iI,I
21 ,9

3,1
12 ,8

3,I
1,9

6,1

1u,i

i2,)

t,6

),1

1),I

f),2

1t,5

2\ ,8

4.1 ,r

l{,1

1,6

5t,0

],J

T,1

)' J

1,8

.l ,')

1,1

2,6

J,2

t,6

38 ,2

98r,8

L r,.l

223 ,6

50,4 32,6 1r,0 2,0 0, L 0,2 42,3

t,
1,

0,

1,

t,
2,

b,

0,

2,

2,

310,9 884,8 2t't,1 60,t ll,5 151,0 39,I 15, j 185,3 2u),t tl,-
2U

2t

22

CHEHISCI]E INUIJSIRlU I,,.
MI NERAI,O!.JT,VERAR t}81T ,

KUNSTSTOFE-, GUMMT- U.
ASBESTVERAR BEI TUNG

GEW. U. VERARB. V. STEINIJN
U. ERDEN ; FEINXER., GLAS

E1SEN., METAT,LERZ. GIES_
SEREI U. STAHI,VERF.

STAHL.,MASCHlNEN_ U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEI(TROTECHNIK (OHNE
ADV ), FEINMT]CH., EBM-W.

HOLZ., PAPIER- UND
DRUCTiGE14ER BE

LEDER-, TEXTIL. U. BE-
F LEI DUNG SGEWER II E

NATIRUNGS- U. GENUSS_
M I'I'T 8LC E9,IER BE

\68,2

t2l,7
63,'t

400,8

624 ,0

203,9

327 t7

3to ,2

r33,9

68 ,3
65,5

888,2

599,4

355,I
80,{

152,8

46 ,8

62 ,5

32 ,8

10r.,6

259 ,3

20r,1

62 ,6

66 ,6

50,9

140,1

rt5,r
25,0

193,0

52 ,1
t1,r
5t 'l

1.1,5

9,6

.7,0
58,8

A4,'t

26 ,6

6,0

56,1

36 ,5
r9,s

r18,9

20 ,6

8,6

2,0

8,1

.19,5

30 ,0

1t,2

36,1

21,0
15,1

223 ,6

6t ,2

61,4

38,1

46, 3

29 ,4

12,1

295,3

r19,8

t2,8

4t ,6

98,r

151,2

2,A

1,5

0,9

.1r,0

I4 ,1

6,5

3,8

L4,r

5,4

71,n

61 ,2

36,5 9,8

23

21,
25 ltt L

2 5 ( OI1NE
2\ 0't t)
2b

2t

2A- 9

l0
JI

{U
12
ll

6rl

6l

/ r) I

lu 6

^o
7l 2

/l 8

8

80 0

80 1-l

BAUGEWERBE

BAUHAUPTG UHI]H tsL
AUSBAU- U. BAUIjILI'SGT]W

5 IIANDEL UND VI]RXT,JIIR

IIANDLL

GROSSiIANDDI,
HANDEI,SVERM] I'ILUNG
EINZELIiANDE]I,

VERKEHR UND hA'}IR1CH.
TENUEBTJITMI TTLUNG

24,7

294,9

26,5

36,
5,

'16 ,

3,6
8,1

180,u

2,4

391,4

]Uü,9

19t,v

.158,1

tl,lr01,I
12,i

t87 ,7
t,8

)32,3

5
7
7

0,1
6,9

0,9
0,3

0,9
0,1
1,0

0,0
0,0

0,1
0,0

2,1
0,8

69 ,3

1n7,9 116,9

25 ,8

13,2
l2 '6

J,1
o'6

I3,t
b,3

3,5
0,.1
2,t

7,l

2I,I

0,8

3,1

105,8
q8,i

179, J

159,6
L9 ,7

'2,6

200,8

s69 ,1 4,15 , 5 \3 ,9 u,l 51, J 80,y .ll,r

tl,6

50,9
20,0

32 ,1
8,8

13 ,7

29 ,l

25,r> 1,6

I,1
10,,

2,1

U,]
KREDI I ]NST]1'U, I. LJNIJ

VERS I CtIER UNCSCUI.II]R BE

I]I I]N51'LD I S'I'UNGEN, A. N. G

OIINE ANGABE

I 04r,7

t18,5
208,5

7t7 t8

1 228,9

713,'1
3.10 , 4

906,0

266 ,5
'777,1
36.1,6

288,8

1r,,1
109,3

I68,1

355,1

67 ,6

12 ,0
5,0

49 ,6

123 ,'t

96 ,6

).9 ,9

63,5

t80,7

r,3 88,1 23,2

5U r)

5U 7

trl (oilNE
., ) 0,7)

E I S ENBA}INLN
DEUTSCTIE BUITD}]SPOST
vERXEIIR (OIl. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOS'T)

ü

9 SONST. 9I] R1'SCIIÄ}"i'SBER

I(REDIT' I]. I'] NANZIE-
R UNGS I N51'] TUTE

VERS I CHIiRUNGSCEWERBE
523
246

332,8
tt2 t1

3
2

9
4

2t,
5,

14,t

11,8
2 '6 25,b

195,5

ü,1
0,2

l
8

r 128,5 2 89I,0 341,I 173,1 I18,5 6,2 ).t6,1 r't,1 t7t,I 322,) lI,0

2

I

CASTS1'4T,1'ITN- UND BE-
},I ER B ER G U NG SC EVIER I] E

RElNIGUNG, XOERPERPI'L.
WISSENSCHAI'T, BILDUNG,

HUNST UND PUBI-IZISTIX
GESUNDHEITS- UND

VETERlNAERWESEN
RECHTS- UND l.IIRT-

SCHAFTSBERATUNG USI.I.
SONST . DI ENSTt,EI STUNGEN

519,1
268,5

550,{

027 ,0

119,1
106,6

1t,2
14,9

2'1 ,6

50,4

26,4
t2 ,6

37,)

t3,3
21 ,8

28 ,5

10,3

23,1
7,8

r03,5

rr0,7

6s ,2
3Ä ,7

37,e

rI5,4
49,8

66 ,8

2t,)
1.1 ,1

I6,v
9,8

3,6 91,r
2,1 38,6

§5,l
31,i

,1 ,6
2,o

16,9 0,9 .18,8

t0,9 1,I 3,2

0,1

1,1

1,3

I
0

8I,I
hl,I
12,0

I,9
905,0

899,4
882 ,0

t,0
3,9

U,9

0,2

0,b

ü, L

90 ,2

481,6 320,r u,.1 r8,l 11,8

115,.r

t,3 t6,l 30,r2 l9t4 13,5

8,1

29
3I

20

I5
3

ORG. OH. ERWBRBSC}IARAIi-
TER U. PRIV. HAUSHAL'I'E

9 GEts] ETSKOF]R PER SCIIA}''I'EN
UND SOZI ALVERSlCHERUNG

90
96

GEBI ETSKOERPERSCIiA}'TEN
SOZ I ALVERSI CHERUNG

DARUN'I'ER:
l(1RCHEN, REl,. U. WELf-
ANSCH. VERE]NIGUNGEN

ORGANl SATIONEN D. IIIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

5,4

t2 ,5

4,1

t4,1

48,5

46,1
2,1

0,3

689,3

75,9

69 ,5
6.4

0,0
'154 ,4

33 ,5

29 ,5
4,1

0,0

329, I

22 ,7

I6,.t
6,2

11o,5

r.34,3 93,0

3r8,8 196,0

I 443,1 698,{

t 259,2 582,8
r83,8 t15,5

6,'t 5, r

2r 6r9,3 I 808,1

10
0

- 0,u

2b,3 731,1

311 ,O
312 ,8

U,O

52 ,') 2

51 t1 2
51 ,'7 2

t65,6
161 ,0

I NSGESAM'I'
DAGEGEN:

31.3.1989
30.6.1988

L) sYsrEMAl'lli DUR wrRTscltAl-tszwElGri (FAssuNG FUER DrE BERUFSZAEHLUNG 19?0),t(uRzBEzErCHNUNGEN

21 423,1
2t 265,1 Z L\',',2 \ 22'^',1 ','^2',:, 'r:r2,,1 ',t,,', 1,,2,,,,

-15_

46,9

0

-l

5
8

1,6
r,2

6

3

0
2

5,)
2,9

0,3
4,2

9
1

7
7

4



4 sozrALvERsrcHERUNCsp!'LICHTTc BESCHAEFTTGTE ARBETINEHMER Ar4 10.06.r989 NACH lLIBTSCHA!"I'SABTErLqNq!!, LUSGEV/AEHLTEN

r 000

DER }II RTSCHAFTSGLI EDERUNG
sYsr. r )

3 PRODUZIERENDES GEWERBE

LAND_ U. FORSTWIR'I'SCII.
TIERH. UND EISCHEREI

ENERGIBWIRTSCHAFT, t,iAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

VERARBEITENDOS GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE)

1,6

i04,5

L5,t

538,3

I,I

3s,3

RHEl NLAND- PFAI,Z

UND ZWAR

AUST,

1.1 ,8

5,..1

5,9

3,I

l8,l

t9,I

9,1

L'/,3

15,5

L2

91, J

8I,J

0

20

2l

1,I
t04,2

0,{ 0,t 43,r

t9,2 '],5 2 164,1

12 '6
5'12 ,I 290 , t)

16,0

890, 1

) ,'l

2r3,1

1,2

119,8

4,7 0,7 0, L 229,2 16,4 27 , | 2A,9 3, r 0,5 13,8 2,6 0,r

85,4 t7,2 6,9 2 204,) 526,7 235,5 '140t6 198,4 87,8 .1.13,{ rr0,r J0,0

22

21,
25071
25 (OHNE
25 07 r)
26

27

28- 9

30
3t

50 0
507
50 (oHNE
50 0,7)

6-9
6

CHEI.IISCHE INDUS'TRIE U.
MI NERALOELVERARBEIT .

RTJNSTSTOFF-, GUMMI_ U.
ASBESTVERARBEITUNG

GEW. U. VERARB. V. STEINEN
U. ERDEN, FEINKER.,GLAS

EI SEN- , METALLERZ . GlES-
SEREI U. STAHLVERF.

STAHL- , MASCIII NEN- U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV),FEINI,IECH., EBM-W.

EOLZ-, PAPIER- UND
DRUCKGEI{ERBE

LEDER., TEXTIL- U. BE-
KLEI DUNGSGET{ERBE

NAHBUNGS_ U. GENUSS-
MITTELGEWERBE

t,2
0,'t

L,5

'1,8

40,0

I4,6

3,6

12,9

r4,0

9,2
4,9

83,8

49 ,9

20 ,1

27 ,2

0,s

0,2

0,3

0,4

4,5

0,9

t,4
5,3

1,3

o,'l
0,5

33,3

't,o
t,1

r7, 0

2rr,5
r03,1

64,7

3r9,7

594,3

410,8

2t0,2

1J0,0

L59,9

330,6

220 t2
rt0,4

052 ,3

't99,0

284,8
49 '6464,6

44t3

29,9

8,0

39,0

133,2

45,8

'13,\

1t ,3

29,7

).2,'1

15,J

52 ,5

60,4

43,8

t5 ,6

14,0

t2 ,6

27 ,4

23,r
4,f

29 ,6

to2 ,5

4't ,9

22,9

39,3

230 ,1

r45,2

66 ,1

31,6

51,1

t21 ,9

29,7

12,8

4,4

1,0

34,9

47 ,9

17,0

2L ,8

2),t
11,6

76,4

2),1

3r,5

123 ,2

55 / I
42,1

2'1 ,8

18,5

8I,I
s6, r
21 ,1

l89 ,2

1.r5,6

0,0

0,r
O,I

l'2

0,6

0,2

0,5

t,2
0,6

3,0 L

L'1

r92 ,9

I5I,8

42t ,1

r0, I

9,8

3,0

6,8

26 ,6

16, 3

5,5

4,1

4,1

t6,2

12 ,9
l,,l

lu,8

I8,l

0,6

|,7

6,5

5
0

5,9

229 ,1

I9,5

1,3

2,2

1,5

2,1

8,6

1,9

2,2

t,1

r,8

t,5

t,l

),2

I5,5

0,2

2,1

U,5

0,2

U, ]

\5 ,8

BAUGE!'ERBE

5 HANDEL UND VERKEIjX

iIANDEL

BAUHAUPTGEWERBE
AUSBAU- U. BAUHIL}'SGEW

I4
I4

3,
.,] ,

t),6
6,5

189,9

424,3

422 ,6

293,r

40 GROSSHANDEL
HANDELSVERMI TTLUNG
EINZ ELHANDEL

VERKEHR UND NACHRICH.
TENUEBERMITTLUNG

E ISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEHR (OH. EISEN.

BAIINEN U. BUNDESPOST)

KREDITINSTITUTE UNI)
VERS ICHERUNGSGEWERBE

26,7

t02 ,4

11,5

9'1 ,4
t9 ,3

307 ,6

35,l
I1,0

r04,3

16,5
1,6

6t,J

,l

1
8

0,
o,
0,

t4,1
2,.1

L2 ,9

5
9
I

11
1

90

6
5
9

2,
9,
0,

SONST. WIRTSCHAFTSBER

OHNE ANGABE

54.1 40,4 3,4

60, 9

5,9

16,7

16,9

10,3

13 ,9

t,2

8,1 1,3

I,I
0,5

0,8

0,5

0,2
0,3

I0,2

57 ,9

26 ,5

384,1

4,5

8,.1

33 ,9

2,9
4,3

3r,0
46 ,9

t,.r

r,l r75,4

4,3 r 820,1 1

0,r 2r0,2

65 ,5

24,4

38,'1

092,9

t4,2

92 ,0

730,6

t15,2

15,5 129,5 {t,I 12,\ lj,o t2,9

0
2

5
l1

I
I

0
0

88
26

0,1
0,0

426,4

106,1

9,8

98,5

2 '5
60

6I
'7

70 0

70t-2
'10 6 - I
7t 0 - I
11 2 - 7

'7L 8

8

GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERCUNGSGEVIERBE

REINIGI'NG, KOERPERPFL.
WISSENSCHAET, BILDUNG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS- UND

VETERINAERWESEN
RECHTS- UND WIRT-

SCHAFTSBERATUNG USW.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

t'l ). ,9
90,3

220,5

340,0

t98,2
1J3,8

115,8
72,2

132,I

?72 ,A

to2 t2
28 ,5

21 ,8
r0,9

1t,4

t1 ,9

5,9
8,,1

'71,5
29 ,8

7-1 , )

Lr8,2

87,-l
39,0

45,5
23 ,2

17,1

94,6

41'3
13,1

39,0 26,8
18,{ rÄ,')

18,2 ll,r
66,6 5Ä,3

30,2 r8,2
r5,4 .l ,l

KREDIT- U.FINANZIE-
RUNGS I NSTITUTE

VERSICHERUNGSGEWERBE

DI ENSTLEl STUNGEN, A. N. G

ORG. OH. ERWERBSCHAITAK.
TER U. PRIV. HAUSHALTE

GEBI ETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG

4,
I,

I
4

142 ,0
68,2

I t24 t7

76,O
30,1

I,6
0,9

19 ,3

43,1
L2 t2

268,9

31,0
6,9

16,5
3,0

4,r 3'1 ,8

.l{,8 2t1,7 }{9,1 12,ü

2
I

5
5

I
4

10
6

{
0

3
5

I5
63,

9
4

t)

I
,4
,64

I
6

8,8 5,8 0,4 145,3 96,1 6,0 49,2 28,4 2,5 2t,2 14,5

800

80r-7

DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. WELT-
ANSCH. VEREINIGUNGEN

ORGANISATIONEN D. WIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

37,L

99 ,0

340,0

7,8

1I,5

r08,0

'1 ,3

r8,0

0,9

4,'t

L't

0,0

0,3

0,4

25 ,6

62'o

11,9

35 ,2

7,2

19 ,4

1,0

4,5

t56,6 t0,7 r40,0 68,5

60,0
8,6

0,0

832,8

,16,0

.10,5

t),U

.l{/,t

441 ,1
439,2

90
95

GEBI ETSKOERPERSC}IAFTEN
SOZ 1 ALVERSICHERUNG

,6
,4

99,
8,

7,I
1,6

I5
2

a29,8
810 ,9

o, A 290,2 r35,4 10, 3 125, r
0,0 49,8 30,2 0,5 13,9

2
7

0,0

29t,5

0,0 - 4,0 3,4 0,3 0,0

rt3t'1 L4t8 5 683,5 217r,6 t16,9 2 059,7

0,0 0,u

195,0 I 128,1

289,4 1 13,3 t4,4 5 659,5 2 175,3 428,7 2 O43 ,7
286,9 111,7 14,4 5 590,2 2 123,9 420,5 2 025,6

(EASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG I97O),KURZBEzEICHNUNGEN

INSGESAMT
DAGEGEN:

31.3. 1989
30. 5. 1 988

190.5 1 117,8
187,8 1 115,3

54
54 4

NORDRHEI N.WESTFALEN HESSANBREMEN

UND ZWAR UND ZWAR UND ZWARINSGE-
sAl.tr

WEI BL AUSL

INSCE-
SAMT

WEI BL AUSI,

I NSGE.
SAMT

WEIBL AUSL

I NSGE-
SAMT

I.]E I BL

I) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWE.IGE

-16-

8

4

,1
,2
,8

t
()

L

,2
,2
,9

1
2
8

9
3

1,5

5
0

6
7

2,7
0,0

1,9



BAYERN SAARLANDBADEN-WUERTTEI4BERG

UND ZWAR UND ZWAR UND zWARI NSGE-
SAMT

WEI BL AUSL

I NSGE-
SAMT

HEI BL AUSL

I NSGE-
SAMT

WEI BL

INSGE-
SAMT

WEIBL AUSL.

WI RTSCHAFTSGL I EDERUNG

4 sozrALVERSrcHERUNGspEllcrtrrc BESCHAEFTTGTE ARBETTNEHMER AM 30.06.1989 NACH L{rR'r'scrlAF1'sA!'LETLUNCEN, AUSGETTAEIiLTEN

I 000

0

DER
sYsT. r )

20

2l
22

BERLIN (WES1',)

UNO ZIIAR

A USI,

0,8

7l, IJ PRODU2].ERTJNOTS GTJWORlJA

LAND- U. T'ORS'TWIRTSCH
TIERII. UND FlSCHEREI

ENERGIE}JIRTSCHAI"T,, IIAS-
SERVERSORGUNG, BTJRGBAU

VERARBEITENDES GEI.JERBE
(OHNE BAUGEWERBIi}

32,4

t 992,4

r0,0

555,5

3,2 43,4

2A5,4 2 000,2

t5,3

514,9 I85,5

| '1
175,3

0,5

10,7

0,1

t4,2

3 ,'1

25e,4

6,3

0,9

1,.1

8,5

21 ,5

6.1

1,9

9,'t

1,9

2,1

65,1

51, j

0,9

)l,3

0,2

39,9

I,4

2,1

0,7

1,9

8,1

15,9

2,1

3,5

3,9

9,1

6,3

3s,5 6,5 1,0 42,0 'l ,t 0,8 25,5 1,3 1,0 14,2 ? ,.)

t 722,7 525,0 244,'l I 655,2 538,3 r53,0 129,2 27,9 tr,2 191,0 6t/6

23

25 0'1 L
25 (OHNE
25 07 r)
26

27

28- 9

J

l0
3l

4

4

1U

JJ

5

6

50

6I

7

70 u

/u I - 2-to6-8

7i 0 - r

7i 8

8

800

80 1 - 7

9

90
96

8r,9

1 075,1

r36,4

19,6

569,8

I,O

) '6
2,I
1,9

6,3

2,1

2 '6
4,4

t,6

t,1
6t,'t

5,9

64,t 42,5

CHEMISCHE INDUSTR1E U.
MI NERALOBLVERARBEIT .

KUNSTSTOFF-, GUMI,II. U.
ASBESTVERAR BE I TUNG

GEI{. U. VERARB . V. STEI NEN
U. ERDEN; FEIN«8R., GLAS

ElSEN-, I4ETALLERZ . GIES.
SEREI U. STAHI,VERF.

STAHL-,MASCHINEN- U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEXTROTECHNIK (OHNE
ADV ) , FEl NMECH . , EBM-W.

HOLZ., PAPIER- UND
DR UCKGE!']ERBE

LEDER-, TEXTIT,- U. BE-
KLEI DUNGSGEWER BE

NAHRUNGS_ U. GENUSS-
M I TTELGEW ERBE

BAUGEWERBE

7L,2

76,1

4t ,5

90,9

509,2

45r,6

r61.,5

1r7,5

102 ,6

231,t

158,5'ta,5

56r.,9

430,3

25 ,3

27 ,2

8,0

20,5

t02,5

r70,4

45 ,9
'15,6

49'6

24,9

t2 ,3
t2 ,6

281,{

24t,4

r5,5
r.59, s

16,3

6,8

79,2

80, 0

66,7

19,0

8,4

39,',]

75,9

66,0

9'l ,4

53,1

488,4

409,2

r66,2

143,1

r45,9

303, r

2r'1 , 4

596,8

524,6

23 ,8

24,9

21 ,4

1r,5

83,9

154,9

48,0

99 ,5

64,4

29 ,5

15,9
13,5

338,r

29t ,2

8,1

8,tl

7,'1

8,6

43,7

40,9

10,8

15,8

9,4

2,8

6,8

7,3

29,4

.14,3

r7,1.

8,0

3,I
t0,5

20 ,5

57,t

43,u

13.9

'1 ,5

11 ,1

66 ,5

18,9

9,6

21,2

5L,2

O,I

1,3

0,8

3,0

3,6

1,0

0,3

0,5

0,5

2,0

BAUHAUPTGTJWERBIJ
AUSBAU- U. BAUIIILT'SGEI.]

33
5

8
't

9,

2,

8,
9,
2,

I
6

'lI
0

t9
{

69

0,6
0,1
0,6

0
9
0

3,
I,
9,

I
9

1I
3

2'1

,6
,2
,8

6
2

t.l

6,1,3
r5,0

21t,9

0,
3,

0
0

0,3
,'t

092,
3,

8

l6
5

5
6

4,8
5,0

2't ,
5,

5 HANDEL UND VERKEHR

HANDEL

36,0

2q,7

36 ,2

25'7

28,0

21,3

I,6
I,2

r38,3

92 ,9

9 SONST. WIRTSCHAFTSBER

GROSSITANI]t:L
HANDEI,SVERM I. l"ILUNG
EI NZ ELHANDEL

VERREHR UND NACIIRICII-
TENUEBERMI'ITLUNG

DlENSTLEISTUNGEN, A. N.G.

7,5 tr2,4
't0,9 127t,2

8,I
10.1 , 0

11,8

0,3

3,2

0,r

2,6 221 ,9 1.10,0 2t,7

I6
3

32

23
35

1,8
18,5

,6

,I

111,5 40,0 11,3 t'12,2 46,9 r0,5 1.4,r 3,1 0,.1

26,5

772,'l

I,9
1,0

1,6

80,8

2,9

{),{
0,2
'1 ,9

3s7,r

7,9

2I{,7

12,5

u,0
0,2

39,3

0,5

1r,8

50 0
50 7
50 (r
50 0

E I SENBAHNIJN
DEUTSCHE BUNIJESPOST
VERKEHR (OH. EISEN.

BAHNEN U. BUNDESPOSI')?

KREDITINSTII'UTT] UND
VERS ICHERUNGSGEYIERBE

KREDIT_ U.I'INANZIE_
RUNGSINSTITUTE

VERS ICHERUNGSGE}JERBE
102,I

34 ,4
57 tL
15,4

117,5
47 ,3

63,s
22,0

72,5 2,2 164,8 8s,4

t,1
1,2

69,1

0
0I

5
3

655.0 444,4 56,I 't96,0 524,4

GASTSTAETTEN- UND BE-
HERBERGUNGSGEWERBE

RDINlGUNG, KOERPERPFL.
I{ISSENSCHAFT, BILDUNG,

RUNST UND PUBLIZISTII(
GESUNDHEITS- UND

VETER I NAERTIESEN
RECHTS- UND VIIRT-

SCHAFTSBERATUNG USI{.

81,2
36,5

85,5

16r,9

55,9
13,4

151,5
59 ,6

15',t | 4

2r2 ,6

147,9
56,9

r0,0
4,4

11,6

23, r

10, r
4,8

15,0

3r, t
,18, 8

22,r
5,8

117,6
46 ,3

r39,3

198,1

I8 107,8
47 ,3

26 ,3
9,1

96,8

175,8

9,1

10,5

'18 ,4
18,.1

93
1

9
5

6 30
I9

't ,0 o,)

0,0

0,2

4,2

55,3

62,A

4,4

5,012,? 2

5
1

I8

SONST. DIENSTLE
t20,4
43,3

3'7
22

30

2,

ORG. OH
TER U.

DARUNTER 3

XIRCHEN, REI,. U

PRI V 64,4 42,9 2,7 77,4 s0,8 3,0 6,7 4,2 0,2 2,3

0,{0,9

2,9

9,r

I2I,O

7,4

22 t0

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISAT1ONEN D

SCHAFTSLEBENS U.UEBR

GEAI ETSXOERPER SCHAEl'EN
UND SOZIALVERS

GEBI ETSKOER

20,9

37,1

209 ,3

0,6

T,8

9,8 233,r 112,0

23 ,2 t4,'t
46,0 28,6

94,2

0,0

701,r

689 ,5
661 ,O

SOZ IALVERS ICHERUNG

OHNE ANGABE

I NSGESAHT
DAGEGEN I
31.3.1989
30. 6. I 988

183,5
25,8

0,0

3 66t,1

3 641,0
3 596,8

0,8

1,8

5,8

5,5
0,3

305, 8

294,A
29t,1

1,2

5,I

21.,5

18,5
3,0

0,0

338, r

335,4
334, I

5,9

I4,7

,10,3

29tt
tl,2
0,0

35r,7

351,0
346,0

r4,8

22,8

109,9

93,2
16,'1

0,0

5L7 ,6

4A2.2

9,4 205,7
0,4 2',1 ,4

0,0 0,0

395,4 4 011,7

386,9 3 951,5
392,7 3 943,3

19,0

0
0
0

15,Ä

15,9

0,0

758,6

1,8

7,8

96 ,5

752,1
'145,2

94
93

I) SYSTEMATIK DER WIRTSCHA}'TSZWEIGE (FASSUNG FUER DlE BERUESZAETiLUNG 1970),KURZBEZEICHNUNGEN

_17 _

121 ,4
119,4

17 ,9
17 ,8

9
3

'l
0

1
I

9
2
3

OHNE

1,6
o,'1

0
7



NR.
DER
sYsT. r )

0

3 PRODUZIERENDES GE9IERBE

LAND- U. FORSTWIR 'SCH.,
TIERH. UND FISCHEREI

ENERGIEI{IRTSCHAFT, WAS-
SERVERSORGUNG, BERGBAU

2

20

2t

23

27

28- 9

VERAABEITENDES GEWERBE
(OHNE BAUGEWERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE U.

MI NERALOELVERARBEIT .
KUNSTSTOFF- , GIJI,IMI_ U.

ASBESTVERARBEI TUNG
GEW.U. VERARB. V. STEINEN

U. ERDEN, FEINKER.,GLAS
EI SEN_, METALLERZ . GIES-

SEREI U. STAIILVERF"
STAHL_,MASCHINEN_ U.

EAHRZEUGBAU U. ADV
ELEKTROTECI{NIK (OHNE

ADV),FEINMECH., EBM-W.
HOLZ., PAPIER- UND

DRUCKGEWERBE
LEDER-, TEXTIL- U. BE-

KLEI DUNGSGEWER BE
NAIIRUNGS- U. GENUSS.

MITTELGEWERBE

25071
25 (OHNE
2s 07 1)
25

50
50
50
50

6

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEWERBE
AUSBAU- U.BAUHILFSGEW

4
40 - I
42
43

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMI TTLUNG
EI NZ ELHANOEL

5 HANDEL UND VERKEHR

VERKEIIX UND NACHXICH-
TENUEBERMITTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERREHR (OH. EISEN-

BAHNEN U. BUNDESPOST)

0
7
(r
0

OHNE
,'1 |

9 SONST. WIRTSCHAFTSBER

6

50

6l

7
70 0

70t-2
70 6 - 8

71 0 - I
lt 2 - 7

71. 8

8

DIENSTLEISTT'NGEN, A. N. G.
GASTSTAETTEN- LIND BE-

ITERBERGIJNGSGEWERBE
RETNIGIJNG, KOERPERPFL.
lilSSENSCHAFT, BILDT,NG,

KUNST UND PUBLIZISTIK
GESI'NDHEITS- T,IND

VETERINAERWESEN
RECHTS- UND I{IRT_

SCHAFISBERATUNG USW.
SONST. DI ENSTLEI STUNGEN

KREDITINSTITUTE UND
VERSICHERUNGSGEWERBE
KREDIT- U.FINANZIE-

RI,INGSI NSTITUTE
VERS I CIiERUNGSGEIIERBE

800

80 r - 7

ORG. OH. ERWERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE
DATUNTER:
KIRCHEN, REL. U. WELT.
ANSCH. VEREINIGUNGEN

ORGANISATIONEN D.t.JIRT-
SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

9

90
96

GEBI ETSKOERPERSCHÄFTEN
T'ND SOZlALVERSICHERUNG
GEB I ETSKOERPERSCHAFTEN
SOZ IALVERS ICHERUNG

OHNE ANGABE

INSGESAl.'T
DAVON IN

SCHLESWIG_HOLSTEI N
HAMBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHT]I N_I{ESTFALEN
IIESSEN
RHEI NLAND.PIAL Z

BADEN-WUERTTEMBERC
BAYERN
SAARI.AND
BERLIN (WEST)

ARBEITNEHMER

ARBEITER ANG ESTELL'I'E
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324,4
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1.1,0

345,1

88{,8

46,8

62 ,5

32 ,8

101,6

259 ,3

201,?

62 ,6

66 ,5

50,9

82r,.1
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tr4,0
r89,4
361,0

72,1 tl,I l/.1 ,r 292,'1 8I,t

r04,7

25't,A

70,1

2t3 ,0

34 '6
44,8

20,2

4,I

r4,4 6,8

06
00

5

966 ,
r80,
322,

5
{
t

2
5
't

7,6

2t,2
19,1
I,6

4,1 2,6

9 2'13,t

0,r
292 ,82L 6t9,3 LO 947,0 l0 13r,3

754,4't3L,t
2 200,8

29). ,5
5 683,5
2 059,7
I 128,3
3 66t,7
4 01r,7

338,1
?58,6

350,1
247,2
072,2
t24,6
69I,I

369,
454,
012,
I51,
800,
t2).,
536 ,
758,
89'1 ,
1{8,
39'] ,

307, 5

391 ,5
870,3
t32,4
477,7
9'1 9 ,9
468 ,2
529,2
55r,1
r34,0
328 ,3

62,
60,

t62,
2l ,

322,
l4t,
58,

229,
216,
I4,
69,

2r,3
19,3
75,0
11,9

368,1
151,0

!11,0
344,1
214,r
15,3
77,9

13,1
15,2

68,5
43,9
9,8

5I,I
6l ,6

2,'1
18,5

3
7
2
I
9
0
I
4
I
0
5

867 ,
551,

1) SYSTEMATIK DER |{IRTSCHAETSZWEIGE (FASSUNG FUER D]E BERUFSZAEHLUNG 1970),KURZBEZEICHNUNGEN

-18_

L

3
30
3I

{,
t,
I,

3

9
8



NR.
DER
sYsT. I )

3 PI]ODUZ IT,JRENDES CEWERBT]

LAND- u. !'ORS',lW1R',l',SCli.,
TIER}I. UND I'ISCHEREl

ENERC I 8W1 R'1'SC}IAF''I, V.]AS-
SERVERSORGUNG, tsERGtsAU

2

20

2t

22

23

2Ä
25
25
25
26

21

28- ')

07 r
( orrNE
07 1)

VERARBE TTENI,F S GDVIBRUB
(oHNE BAUGEIJBT(Brj)
CHEM]SCHE INDUSTRlE U.

MI NERALO!]LVER ARBUl T .

KUNSTSTO['F' , GUMMI_ I].
ASBESTVERAR BI]I TUNG

GRW . U . VERARB . V . STE 1 N t]N
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X LE I DUNGSGEWUKIIE

NAHRUNCS_ U. CIJNUSS-
M] TTIiLC EW I]R ItE

l
30
3l

BAUGI]WERBE
BAUHAUPTGEITTJRBE
AUSBAU- U. BAUTII LFSGEW

4

{0 - l
nl

IIANDEI,
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.t8,8
II,2

lt ,

0,
I
3
0

-iB

)7
7

3l

69,
1,
9,

r71,0
1,7
9,.7

0
5
0

55,-l
1r,l
r,0

15
38

't

10

0
1

0
2
7
I

I
I

8,
3,

2
0

J2

,5
,1
,1

1
ü
0

424,2

290 ,2
134,0

537 ,5

25t ,6
'1t ,9

355,5

239,A

358,0
2s8,0

882,0

10 ,9
9,1

250,1

r87,r

289 ,3
64,6

215 ,6
129,4

83s,8

58,0
9,0

228t6

182,0

281,5
63 ,7

390,5

040,3

16, 3

t2 ,6
3,8

153,6 1s2,3

t 194,8 I 727,8

116,7 .105,0t7 ,5

\5't ,5 39,5 35,5

26 ,0

2,4

.1,0 128,0 I19,?

41,3

276,7
130,0

32 ,6

91,1

6s5,5 629,5

13,5
4,0

r83,7
52,5

t76,3
59 ,2

94,9 88,{

52 ,3 50,0

68 ,1
193,4

66 ,4
189,2

8,7 7,3

26,0

1,r 4,1 0,.r0,6 r,9 0,2

16,2 r52 t'| 10b,7

1,6

.16, ü

52,)
11,0

23,6

TJ,T

I5,C

9,1

7
5
1

0,r

II,
2,

r22,8 28,4

714,7
616 ,1
58,2

366,6
362 ,1

4,5

361 ,3
303,9
63,{

2'1 ,6
0,6

Lu,5
I0,0
0,s

1,3 0,7

I2 8rr,2 I 100,8 I

359,0
354,6

4'4

0 ,')

023,0

0,6

1 622 ,8

0,0 0,r
81,6 I 160,6

0,1

l. 01.2,0

0,0

t{8,5

I1 ,1
t] ,6
0, r

I
4
7

,6
,4
,1

1
7
0

l0
l0

0

8
5
3

0,0 0,5

11 ,B { /r0,3
424,'1
414,6
295,'l
r71 t8
512,0
226,9
680,9
r{4,t
3t0,6
2t7,0
405,8

280,
205 ,
858,
105,
23s,
't03,
4s0,
360,
r91,
151,
218 ,

2'11 ,2
201,4
858,5
r04,9
2l9tt
696,5
147 ,3
31'7 t9
478,3
I50,9
211,0

114,5
2t9 ,2
t21,1

12,n
2/6,)
230,1
784,1
818,8
65,j

158,8

l.1l,I
201,8
-11/,9

1t) ,1
251,1
515,8
226,t
769,9
803,7
61,)

151,5

3,1
,l ,l
9,1
1,1

t9,.1
8,0
4,0

r1,2
15,1

1,1

1-/,6
ll,1
6l,l
10,5

32r,0
r30,9
t0,6

26') ,3
20t,1

58,1

15,r.

285,1
108,8
35,6

2;2,1
r 68,8

50,0

3
4

9
0

i5
6
3

t2
]J

0
't

2
4
4
I
6
2

B

0
I
5
I

1
I
9
9
41
't
5

I
5
1

0

5,9
8,2
1,6

15,6

I) SYS'TEI'IA 1F DER W]R'ISCHAI,.TSZWEIG!] (EASSUNG PUER DIE BDRUT.'SZAEHLUNG ]970),KURzBEZL]CHNIJNGLN
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21,
32,
I,
8,

'1 ,4
3,3

6,s

2
0
0

0,9
0,3

4

L,',l

6,4



NR.
DER
sYsT. I )

3 PRODUZIERENDES GEWERBE

LAND- U. FORST9JIRTSCH.,
TIERH. UND ElSCHEREI

ENERGIEWIRTSCHAFT, i{AS_
SERVERSORGUNG, BERGBAU

CHERUNGSPF'LI

OHNE ANGABE

0

1

I

2

20

2l

22

23

VERARBEITENDES GEI,IERBE
(OHNE BAUGET{ERBE)
CHEMISCHE INDUSTRIE U.

MINERALOELVERARBEIT .

KUNSTSTOFE_, GUMMI. U.
ASBESTVERARBEITUNG

GEVI. U . VERARB. V. SIEI NEN
U. ERDEN ; FEI N(ER. , GLAS

EI SEN_, METALLERZ . G1 ES.
SEREI U. STAHLVERF,

STAHL_,MASCHINEN- U.
FAHRZEUGBAU U. ADV

ELEKTROTECHNIK (OHNE
ADV),FEINMECH.,EBM-W.

HOLz_, PAPIER. UND
DRUCKGEWERBE

LEDER-, TEXTIL. U. BE_
KLEIDUNGSGEWERBE

NAHRUNGS- U. GENUSS-
MITTELGEIIERBE

25071
25 (OHNE
25 07 l\
26

3
30

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEWERBE
AUSBAU- U. BAUHILF'SGEW

2't

28- 9

71 0 - I
7t 2 - 7

7r I
8

q 5 HANDEL UND VERKEHR

4
40
42
43

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMI 1'TLUNG
EINZELHANDEL

VERI(EHR UND NACHRICH-
TENUEBERMI TTLUNG
EISENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
VERKEIM (OH. EISEN.

BAHNEN U. BUNDESPOST)

50 0
507
50 (oHNE
50 0,7)

7
700

70 | - 2
70 5 - I

6

6

60

61

9 SONST. IIIRTSCHAFTSBER.

RREDITINSTITUTE UND
VERSlCHERUNGSGEWERBE
KREDIT. U.EINANZIE-

RT'NGSINSTlTUTE
VERSICHERUNGSGEI{ERBE

HERBERGUNGSGEI.IERBE
REINIGUNG, KOERPERPFL.
WISSENSCHAFT, BILDUNG,

KTJNST UND PUBLIZISTIK
GESUNDHEITS- UND

VETERINAERWESEN
RECHTS- UND WIRT.

SCHAFTSBERATUNG USW.
SONST. DIENSTLEISTUNGEN

800

80 r - 7

ORG. OH. ERIIERBSCHARAK-
TER U. PRIV. HAUSHALTE
DARUNTER:
KIRCHEN, REL. U. WELT.

ANSCH. VEREINIGUNGEN
ORGANISATIONEN D. WIRT-

SCHAFTSLEBENS U.UEBR.

GEBI ETSKOERPERSCHAFTEN
UND SOZIALVERSICHERUNG
GEBI ETSKOERPERSCHAFTEN
SOZ IALVERS ICHERUNG

DIENSTLEISTUNGEN, A. N. G
GASTSTAETTEN- UND BE-

90
95

INSGESAI,IT
DAVON IN

SCHLESWIG-HOLSTElN
HAI.IBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN
NORDRHEIN-WEST!'ALEN
HESSEN
RHEI NLAND-PFALZ
BADEN_t{UERTlEMBERG
BAYERN
SAARLAND
BERLIN (WEST)

ARBEI

158,1

{ 355,1

r 000

RTSCHAFTS_

DAR. AUSLAENDI]R

4,9

r67,5

r4.8
'L t7'l,6

ANGTI_
S'TELLTE

0,2

20,8

WEI BL ICH

49,5 44,6

3t7 ,7 I 150,1

r0,9 5,4

289,L r 13r,3

62,2 52 t7

85,4 76,9

35,1 30,2

42 ,6 37 ,3

r42,8 r25,6

419,0 316,2

rr7,5 97,8

262,t 227 ,'t

).22,3 r05,9

021,8

r06,0

15,3

28 ,6

48 ,6

258 ,0

20s,0

85,1

55,0

187,9

lt5,2
52,4

t-t.J

994,5

35,r

869,5

92 ,6

31,0

40 ,'t

220 ,0

173,0

68,8

51,8

l6.r , 9

64 ,3

2 495,2

50,4

288,8
11,4

r09,3

2 3r0,9

168t2

t2t,7

63 ,7

9L ,2

400,8

624 ,0

203,9

32't , t
310,2

r33,9
68,3
65 ,5

r 888,2

r s99,4
355,1
80,4

r 152,8

r57,8

8,5

5,0

5,3

11 ,t
42,8

).9 ,7

34,5

r5,4

J,i
183,0

t52 ,3

13,.1

5,1

.1,9

't ,9

38,0

32 ,0

t] ,6

t0,2

23 ,0

26 ,3
t3,r
t3 ,2

412,5

2,8

235,7

0,9

232, I

10,5

t] ,1

4,1

10,3

10,3

87 ,3

r1,3

3.1,0

23,-l

50
l{

3

32

lL
0
2

2,5

2L),9

0,6

2I1,0

7,9

t6 ,1

.l ,l

25 ,3

ll,3
32,)

20,t)

18,a
'1 ,A
I,I
9,9

t,3
t,1
2,)

r4^1,5

I,D

.t,0
0,5

121,\

49,l
35,8

25 ,9

3,2
4,0

5,9

0,3

19,0

2,5

a ,'t

0,{
0,6

5,0

I,O

I.t
2,6

5,5

83,9

5,5

6u,8

r1,l
2t,,:

\,9

t,2

4,1

5,5 39 ,5

,9
,6

I
0
0

I
0
0

,9
,3

4
I
2

,4
,0
,4

t'1
5

TL

3t4,9 r.80,2 r34,7 r 513,2 I r30, /

89,9
49 ,3
J0,5

0 r .184

I 290
1 6'1
2 t021

98{,r
240,3

5.1 ,{
589 ,1

140,0

I r94,1

1r9,8

2 5rr,8

t5,3

r5,5

12,2

r53,5

r73,0

40,9

r23 ,4

61,6 22,3 39,2

13

9

t42
46

9

2t4
66
t2

135

1
9
9

12
20

3
48

62
0

5l

,0
,I
,3

3,1
2,0

I
I

9
0
7
2

3
3

0

{
3

I
9

32,
7,
2,

?2,

6,
t),
0,

r00,5
4,1

68 ,3

2A ,l
160,7

25,8

20 t5
5,3

9t9 t2

317,1
245,6

t25 ,8

15r,0

29 ,6
40,1

7,8

430,'1

20 ,7

t'l ,4
3,3

278,r

58,4
55,8

a5 ,2

58 ,6

l2 ,2?o

4).9 ,7

3r2 ,3
107,1

971,8

2At,9
22 ,9

424,6

866, L

189,8
66 ,5

3{8,9 7At9

260 ,1 52 ,3
88,8 r8,5

510,6 40r, r

-t66,9 35,r
t7,5 5,4

292,4 t32,2

7t2,6 rs3,s

324,3 6s, s
s7,0 9,5

5,8

r88, 3

51 ,3
36,1

2{,r
53,.1

10,9
6,2

419,4
I06,6

93 ,0

r95,0 16,9

37 ,8
3,2

t4, 4

20,3

730,0

I88
1

4t

146
5

20
0,9

20,s

445,5

332 ,8
tL2 ,7

519,1
268 t5

2 891,0

5,1

64I,I

682 ,5

2C ,2

't3 ,5

3L ,2

40,I

8,6

228,4

8,0

t o2'1 ,0

550,4 40,6

r02,3

4
2

320,1 73,1 35,S 31,1 2Ä6,5 r1,8

2,4

8,0

20,8

32 ,6

t42,0
r33,6

8,3

47,2
45,8
I,3

555,4
449,2
r.0?,3

419,3
329,4
90, 0

5,4

I 808,1

3,4

2 846,). 2 toB t2

0,0

73'7 t9

2,0

5 962,0

2,0

4 650,3

0,0

I 31r,6 528 t7

o,2

381,5

0,0

r44,2

I
8
3

20,
18,
I,

IO
9
I

1

104,
'7t,

299 |
31,

547,
234,
r40,
543,
622,
17,

LL2 I

58,8

153,1
20 ,3

303,r

64,1
21s,0
231,6
r3,5
52 tO

71'o
45,8

213 ,6
19 ,7

472 ,0
r70,8
r0{,6
409,'t
488,4
29,4
8r,3

31,5
25 ,3
85,9
t2,o

r75,8
63,9
16,0

133,7
r33,8

8,4

505
82

523

305
974
078

83
238

7
{
7
1

I
t
3
3
'1

I

3

4

5
0
I
0
8
3
9
2
8

I5
18

5
22
45

'15

8d

I
1.8
25

4
115

64
t5

r28
104

3
38

,8
,]
,7
,3
,9
,l-

,0
,4
,7
,4

6
TI
t9

3
82
42
I1

r0r
75

2
2'1

5
5
0
l
0
9
I
1

I
3
5

2
6
'1

L
'33

2I
4

26
29
I

l0

2

7
1
0
9
2
.l
-l

3
5
9

I) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZI.IEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEI'LUNG I97O),KURZBEZEICHNUNGEN

ARBEITNEH}lER

ANGESTELLTEA.RBEITER

VOLL_ TEIL.
?.EI T_

VOLL- TE]L-
ZETT-

ZUSAMMEN ARBEITER

BESCHAE!''1'IG']'H
ZUSAMMEN

ßESCITAEFTICTE

INS-
GESAMT

ZUSA.ITMEN

WIRTSCHAFTSGLI EDERUNG

-20-

100,8
19 ,7
r3,2

33'1 ,9

I
3

l
8

5
0

9,

1,
2,

1,2

598 ,4
582,8
115,5

94
87

7

3,1

1
6
IJ

,6
,2
,4

9
9
0
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ANSGEIJAEI]T,TEN STAATSANGEHOERIGKEITEN, ALTERSGRUPPEN UND LAENDERN

1 000

STAATSANG EHOER IGI(EIT

ALTERSGRUPPEN 1 )

INSGESAMT

OEUTSCHE

A}IERIKA

ASIEN

AUSI'RALIEN U. OZEANlEN

19 930,0

I 689,3

497 ,3

728,4

25 ,3

6,2

678,4

11,6

BERL I N
( wESr )

3 266,3

39s,4

t3't ,9

3'105t9

305,8

61,0

319,0

19,0

14,0

662,r

96,5

t2 ,3

AUSLAENDER
DAVON

EG_LAENDER
DAVON
BELG I EN
DAENEMARl(
FRANI(RElCH
GR I ECHENLAND
GROSSBRIT. U. NORDlRL
IRLAND
I TALI EN
LUXEMBURG
NIEDERLANDI]
PORTUGAL
SPANlEN

UEBRIGES EUROPA
DARUNTER
JUGOSLAWI EN
OESTERREI CH
TUERKEI

AFRIKA
DARUNTER
MAROKKO

21 6t9,3 754t4 731,1 2 200,8 291,5 5 683,5 2 059,'1 I 128,3 3 66t,',] 4 01t,7 338,r 758,5

t-10,6

90,2

29 ,8

0,2
0,2
0,6
4,6
4,4
O,I
8,6
0,0
2,7

5,9

50 ,3

1r,0
2,3

32,L

2,2

0,3

t,4
4,5

0,2

2'76,'7

r4,8

2,9

246,'1

436 ,9

141,5

4 ,'t
0,3
2,7

30,1
11,5
0,3

40,5
a,2

16,3
r4,3
20 ,8

25tt6

5'1 ,4
r0,3

168,9

r4,5

8,s

4,I
20,4

0,3

t 864,7

r95,0

60,r.

1 071,5

56,8

20 ,0

6
2

4I
10r

35
2

r78
I

26
38
5I

562
534
379
00r
930
837
992
815
48t

88
21

0
0
0
I
I
0
I
0
0
2

I

0
8
2

9
8
0
0
0
3

0
1

0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,
0,
0,
1,
1,

8
6
3
1
5
0
9
0
0
9
6

0,
0,

10,
4,
0,

22,
0,
I,

t2,

0
0
2

I8
5
0

0
I
L
4

A

2

7
8
I
3
0
I
6
9
9

0,
0,

16,
30,

3,
0,

6.1 ,
0,
1,
7,

II,

0
0
5
2
0
0
'1

0
0
1

I

6

l4
3I
26
19
1.7
16
18
15

34
85
13
54
50
38
4)
38
2l

4
1

2
8
8
7
6
0
5
I
6
9
I

0,0
0,0
8,6
0,1
0,I
0,0

O,I
0,1
0,1
0,1

20
5I
54
48

35
34
I5

3

0

8,
24,
2r,
t7,
t4,
9,

10,
9,
4,
L,
0,

r 023,4 16,6 31,0

0,8

0,0

0,5

t,7

t?,4 0,5 0,'1

,5
,4
,4

I
0
'1

8
0
I

7
1

18

,3
t9
,4

9,l

I
0,
8,
t,

40,4

16,7

34,8

73,1

2,2

2,0

0,2

1,6

0.5

r05,9

33,4
'l ,3

56 t'1

8,9

6,0
.t ,0

11,5

0,2

4,9

0,6

6,I
r0,3

0,3

3,0

0,4

8,2

8,8

0,4

10,0

0,4

0,1

0,4

0,9

0,0

0,2

INSGESAI4T

I.TAENNLICH

-21 -

6,
4,
8,

6'l
46
90

7,5
2,0

t1,8

29,9 233 t2 220,9

t,4
0,5

2,1

2,6

0,1

0,7 2,8 3,',l

3,8 70,2

6
4

4

0,
0,
2,

5
0
5

15,1
2,5

47 ,7

t,7 4,5 t,2

0,4

O,I

0,2

0,5

0,0

0,1

2,t
0,2

3,1

1,2

O,I

t,{
STAATENLOS/UNCEKLAER.

STAATSANGEHOERIGKEl T

ALTER VON . .. BIS
UNTER ... JAHREN

UNTER 20
20-25
25 - 30
30 - 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 60
50 - 55
55 UND MEHR

UNTER 20
20-25
25 - 30
30 - 35
35 - 40
10 - 15
,15 - 50
50-55
s5 - 60
50 - 55
65 UND MI]HR

215 ,2
2t3 ,5
155,8
638,8
396 ,4
129,r
57't,7

442 ,8
3?s,8
5t ,7

3
0
0
6
I
I
5
5
3
5
6

6

0
6
8
3
7
1
9
9
4

6
3
3
6
0
9
5
0
6

3

1
3

3

2
2
2
2

I

23
94
9't
83
7q
82

r04
96

t5
3

43
50
49

48
51
57
30
II
I

r37,8
343,1
3r5,0
260,',?
242,4
209 ,3
261,0
250,8
138,2
36,3
5,5

).3 ,2
39 ,6
39,5
34,3
33,2
3L ,6
39,0
36,3
18,9
5,I
0,8

283,r
869 ,4
838,0
?01,5
625 ,8
549,8
670,2
556 ,5
3'7 4 ,5

96 ,1
15,0

206,L
540,6
539,]
445 ,9
396 ,6
352t4
437,9
409,.1.
256 ,3
72,5
Lt ,2

302 ,6
50.1,3
599,5
49t ,2
431,8
394,?
4s6,9
4L2 ,3
242 ,9

6L,2
11,2

26,r
9r,4

102,I
88,1
92 ,0
86 ,6

r14,7
93,0
48,3
L2 ,8
3,s

r10,9
269,2
303,',l
275,6
236 ,6
209,9
25't ,'t
25r,8
165,1
56,8
6,8

158,9
291 t7
333,5

258 ,6
232 ,4
272,1
254 ,3
156,0
4't,t
5,3

I1,7
26,1

31,5
29 ,6
2L ,4
25 ,3

10,7

0,4

t4,2
45,1
5.1,8
48,8
.18,0
45,7
6r,9
50,3
26,t
8,7
1,8

11,9
45,3

39,2
44 ,0
{0,9

42 t1
2\ ,9
1,1
),,1

106
287

18,5
173,0
170 ,9
112,8
r30,?
99,2

II9,4
1r7,9

20 ,2
3,0

44 ,3
86,3
9'1 ,r
88,0
80,1
6L,2

79,8
50,9
r5,3

1.,9

680,9

29
25
23
2L

))
13

3

287 ,

0
I
4
I
5
6
9
I
3
7
9

8
3
I
5
9
8
4
I
5
7
5

't
5
8
3

3
5
0
7
4

3
6

55
56
50
46
42
53

29
10
I

2t
53

33

41
35
18

3
0

75,5
165,1
r?6,8
L62,2
r49,9
126,3
159,4
159.5
90,3

3,4

162 ,0
136,5
481,9

40I.5
352,0
437,7
446,4
258,r

13 ,9
9,7

?
I9
23
21
21
19

23
t2

3
0

7

0
9
3
I
6
3
2
9
6

5
14
16
15
ll
13
r-55
r46

91
29

3

ZUSAMMEN 12 811,2 424,7 414,5 r 295,7 L77 ,8 3 s12,0 t 226,9

IIEI BLICH

2 144,r 2 3r0,6 2r7 ,0 406,8

UNTER 20
20-25
2s - 30
30 - 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
s5 - 60
60 - 55
65 UND MEHR

1
1
I

0
2
L
L
0
I
9
0

9

0
9
5
I
6
7
8
4

5
I

10,4
5r,5
47,0
34,3
31.,8
33 ,6
42,9
38,9
2L,0

3,8
I,3

62,2
t78,5
r38,2
98,5
92 ,5
83, 0

r01,7
9L,2
47 t9
9,1

5,4
20,1
15,4
12 ,4

II,8
t4 ,4
13,0
6,7
t,2
0,3

I2I,I
432,9
356,1
252 ,3
224,2
r97,8

2r0,r
116,4

22 ,8

48,0
t47,1
r30,9

97 ,8
92,1
84,9
94,'t
81,4
45, t
2,0

95,2
271,4
235,5
].'t0,3
159,9
r12 t5
t74,2
1.57,3
9t,2
t5 ,7
4,1

6
7
7
1

7
2
0
6
I
2

86,
14,

1,

ZUSAMMEN 8 808,r 329,'t 316,5 905,0 rr.3,7 2 t7L,6 832,8 147,4 L 5t1,6 1 701,r 121,0 351,7

BAYERN SAARLAND

lno,"u*.
SCHLESW. _

HOLSTElN
NI EDER_
SACHSEN

BREMEN NoRDRH.- 1"".."* lor"r*..-l BADEN-
wEsrF. | | erarzfwuenrrac

BUNDES_
GEBI ET

1) ABGRENZUNG: VGL. DEFINITIONEN S.8

,I
,l
,6
,8
,l
,t
,0

,3
,7

6
3
0
9
2
5
0
6
8
7
I

I
I
l
I
I
I
I

68
57
7'l
53
46

58
54
92

8,
6,

0,0
0,1
O,I
0,3
0,4
0,0
0,4
0,0

0,9
0,4



LAND

REG.-/VERW.BEZlRK l)

SCHLESWIG-HOLSTEIN

HA.I4BURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSC}IWEIG

HANNOVER

LUENEBURG

WESER-EMS

BREMEN

NORDRHEIN-WESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

I.TUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARMSTADT

GI ESSEN

KASSEL

RHEINLAND-PEALZ

KOBLENZ

TRIER

RHEINltESSEN-PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

STUTTGA.RT

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBINGEN

BAYERN

OBERBAYERN

NI EDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANKEN

T,IITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHWASEN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

BUNDESGEBIET

7 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHMER A.l''! 30.05.1989 NACII WIRTSCHA!-TSABTElLUNGEN UND REGIERUNGSBEZIRIiEN t

INSGESAMT

2t'L7 55, r

I

151,0

85,5

UND
SOZ T AL

VER.
SlCIIERUNG

r E,IS-

.FTEN

15 ,9

42,t

18,0

754,4

731,r

19,4 lr,0

9,4

4,'7

3,0

r18,9 36,5

36,1 135,5 88, r

26,5 173,1

51,3 r95,5

14,0 49,9 33,9

r4,l

45,4

80,9

35,3

10,9

19,0

rr,5

2ta ,2

10 ,9

53,3

t'7,6

9t,2

8,4

t2 ,6

31 ,8

13,0

.1,3

20 ,5

136,,1

6q,1

35, r.

19,5

15,I

164,4

79,5

9,9

t2,l
23 ,6

t2 ,0

t1,2

rl,8

23 ,3

6.1,1

64,r

22'1 ,9

19,1

r8,.1

46,1

8,8

I5,9

5,5

15,2

8,8

145,3

,13,0

.15,6

t-r,9

It,l

19 ,2

35 ,7

6,2

7,4

6,1

1,9

I0,9

6,1 , {

10,1

l4,l
ll,9
8,I

7't ,1

31,4

4,4

t,5
5,0

11.4

't ,0

9,4

6,7

30,5

200,8

532,9

582 t9

356 ,4

628, s

128,3

395,8

130,8

50r,7

38t2

6,5

7,t
I0,6

13,9

42 ,3

9,3

t5 t7

6,r.

tl ,2

787,9

237,7

225 t9

r03,2

22L ,2

r54 ,2

30,9

42,5

33,8

46 t9

300,9

58,1

100,3

53 ,5

88,9

96 ,5

r8,8

35 ,5

11,4

26 ,8

t74,1

II5,I

78,9

r2't,'l

119 ,3

32 ,0

38, {

57 ,8

29r,5

2 059 t7

t 391,0

299,t

369 ,6

15,0

8,7

2,6

4,7

2q,9

12,7

10, 0

426,1

29t ,5

59,9

683,5

834,4

309,4

702,6

61? ,7

t99 ,4

43,L

t2t3
8,5

8,8

6,0

7,6

229 ,2

69 ,4

50 ,4

6,3

55,4

204,2

68r,3

466,0

240,9

298,r

522,0

330,6

r00,9

73,0

48,8

16 ,2

71,8

799,0

29O ,5

t't1,0

92 ,8

85,9

r52 ,9

253,2

r01,0

57,5

23 ,0

2I,8
.19,9

t24,7

363,0

2A9 ,8

r35,3

122 , ).

3t0,0

t02 ,2

9r,0

46,6

t2,)
6t 'l

740,6

471t3

t25 ,9

r42,3

L24 t9

75,3

2'1 ,2

t29 ,5

r02 ,5

r0,5

16,4

r10,0

88,1

22 ,8

2a,a

I,I

L,7

81,r.

3r,5

r1,3

2r0,8

31 ,r
45t2

130,3

176, L

r16,4

16 ,3

6r,5

16,1

2,6

13,8

5,3

1,4

7,r

443t4

r50,0

43 ,4

250,0

r45,5

52 ,4

19,4

73,1

43 ,6

14,1

5,0

23,4

2).1 ,1

25 ,9

1r4,3

IrJ8,0

39,9

t2,1

55,6

667 ,7

481,4

937 ,4

673,4

569 ,5

32,4

t2,7

6,5

6,4

6,'7

35 ,6

t4t4
11,5

5,3

4,1

| '122,7 234,).

729,9 87 ,4

398,3 50,s

313,4 46 t5

28r,r 39,A

r31,5

53,9

36,8

21,1

16,5

55s,0

232,6

t98,4

I10,0

I0.1 ,0

209 ,1

19,1

58 ,6

39,1

3r,3

011,7

426 ,6

331,1

314,.r.

374,8

515,3

408, r

541,8

43,4

13,5

5,4

3,8

3,0

4,8

4,7

8,L

42,0

15,0

3,8

3,0

4,9

5,5

L 655,2

4A2 ,0

L56 ,5

135,7

193,5

263 ,2

181.,5

242 ,4

303,r

101,5

30,3

32 ,5

2'l ,t
38 ,1

30,r

42 ,9

524,6

200,5

35 ,6

38,7

4L,7

8'1 ,9

50,5

68,5

t72 ,2

70,4

10,5

t2,9

13,5

28, I
16,8

r9,9

'196 , O

3s0,0

53,9

49 ,9

s4,2

115,0

73,0

99 ,0

233,t

80,0

19,l

23 ,0

18,1

36, I

27 ,3

338, r 2s,6 t29,2

t4 t2 r94,0

20,5 43,0

2L 6L9,3 2I8,0 452,7 8 335,3 1 4tr5,0 2 933,8 t 044,7

1s,4

869,'7 4 428,5 4A1 ,6 r 443,1

758,5 3,1 92,9

i) SYSTEMATIK DER WIRTSCHA!'TSZWEIGE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG I9?O).
1) GEBIETSSTANDI 31,12.1988..2) EINSCHL. DER PERSONEN IOHNE ANGABE'DER [IIRTSCHAFTSABTEILUNG

1 NSGESAMT

LAND- UND
FORST-
WIRT-
ScHAFT,
TI ER-
IIALTUNG

UND
EISCHEREI

ENERGIE_
WIRT_

SCHAFT U
WASSER-

VER.
SORCUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEITENDES

GEWERBE
( OHNE
BAU.

GEI{ERBE }
2)

BAU-
GE-

WERBE
HANDEL

VERKEHR
UND

NACH_
R ICHTEN-

UEBER-
MITTLUNG

XREDl T_
I NSTI TUTE

UND
VBRS I CIIE-

RUNGS
GEVIERBE

DI ENST_
LEI STUN.

GEN,
SOVJEI T
ANDER_
WEITIG
NICHT
GENANN'I

ORGANI -
SATIONEN

OHNE
ERI.IERBS-
CHARAKTER

UNI)
PRIVATE
HAUSHAT,l'E

-22-



7 sozrelvsnstcHERUNGspFLlcHTrc BESCHAEFTTGTE ARBETTNEHMER Ar't 30.06.r989 NACH vtrRTScHA!-TSABTUTLUNGEII uNIr REGTERUNGSBitzIRtiEN r)

LAND

REG. -/VERr,r. BEZTBK I )

SCHt,HS\,I 1 G-HOLSTE 1 N

HAMBURG

N1 EDERSACIISEN

BRAUNSCHWE I G

HANNOVER

LUENEBURG

wBsEIt-EMS

BREMEN

NORDRHEI N-I'ESTFALEN

DUI]SSELDORF

t(OELN

MUENSl'ER

DLJl'MOI,D

ARNSBERG

HI]SSEN

DARMSTADT

GI ESSEN

KASSEL

RHEI NLAND-P!-ALZ

KOBLBNZ

TRI ER

RTIEI NHESS EN_ PT-ALZ

BADEN -WUBRT"I'T]MBERC

STU'1'1GAR'I'

K AR LSR UHE

F'REI BURG

TUEtsI NGEN

BAYERN

OBERI}AYERN

N1 E]]ERBAYERN

OBERPEALZ

OBERFRANKEN

MI?TELERANKEN

UNTERFRANKEN

SCI{WABEN

SAARLAND

BERLIN (I.JEST)

BUNDESGEBI ET

r 000

GLB | !lt'S-
ROFlPER-
SCBl\ FTEN

Lrl!D
SOZ IAL
VEII-

S l CI]EItUNG

MAI]NNLI CH

157,0 50,1421,7

.114 , 5

t t7 ,8

2t1,O

1A ,7

2,3

27 ,8

{,5

5,0

8,I
r0,2

0,1

30,6

8,5

6,3

6,2

4,1

5,5

Lt,3

6,0

1,9

3,{

11,9

4,1

2,2

28,0

4,1

3,5

2,4

2,L

2,9

3,2

1,1

5t, 1

64,4

2l 'l

r8,7

26 ,1

64,9

t2,t

39,1

'7 ,5

l1 ,'l
4,1

9,5

5,6

78,8

23 ,1

2r ,5

5,8

6,1

16,2

2,1

5,4

2,3

5,8

3,0

{8,5

t3 ,2

l'1 ,1

6,8

3,1

1,8

20 ,8

r5,9

2,2

2,1

6,1

2,).

1,3

3,3

2t ,5

9,t
5,3

4,3

26 ,6

13,0

t,7
I,]
r,9

3,1

2,1

2,8

2,5

9,3

12,l

20,r

98,3

15,5

26 ,3

21,1
-15 

,2

9,3

t2,s

35,I

32,4

12 ,')

r8,9

9,0

7,5 111,9

295 ,7

318,9

394,2

I99,8

382 ,9

582 ,9

180,5

t64 ,9

1\,9

165,5

7,9

13,0

9,8

r40,1

2't ,9

38,4

10,4

43,4

132,4

2t ,6

4\ ,8

22 ,9

12,t

?I,O

25 ,6

tt,0
2A ,9

31 ,3

2r,9

40,1

4,0 68 ,2

r97 ,6

523 ,0

275,3

21r,7

Lg'l ,7

25 ,8

5r2,0

135,3

198,9

l-1u,6

382 ,5

)54,5

226 ,9

826 ,2

t16,8

223 ,9

2L2,8

61,t

34,3

58'l
5,4

51,4

678,2

522 ,2

360,8

183,8

2r4,5

396,9

300,9

9r,9

66,3

a4 '6

55,5

314,8

r41,{

82 ,9

.1r,6

.10,8

58,0

r87 ,6

'13,2

42 ,2

18,3

16,2

31 ,6

104,r

34,t

31,9

13,3

8,'t

16,r

40r,1

r38,0

lI,5

38,.1

10,1

t73,1

19 ,6

tt,{
25,9

18,1

2t,5

10,8

1,9

8,8

542 ,2 II 3,3

345,1 6't,8

90,5 20,6

106,6 24,9

r41,,l

103,7

16,8

20,9

48,4

{,3

6,6

157,5

115,7

r8,9

1t,)
r3,9

t5 ,2

88,1

57 t9

7,6

L2 ,9

680,9

2J9, I
80,5

36r,3

II,2
1,3

I,3
5,5

333,3

t\2 ,4

33,3

187,5

13 ,9

28,9

r0,4

34 ,6

64 ,3

24,2

30,5

1B,t

6,4

9,5

58,5

23,0

1'6

38,0

5r,9

8,0

30 ,2

30,1

10,0

16,1

91,6

35 ,1

25,4

17,t

11,7

10,3

33,5

r{1,1

890,.1

5{.1,.1

381 ,2

325 ,0

22 ,3

8,4

4,6

4,5

4,8

29 ,0

11,5

9,6

3,6

r88,9

80,1

50,6

32,t

26 ,1

53 ,9

30,I

t'l ,0

1,5

99,.1

3l,l
30,9

20,I

15,1

209 ,2

77,'t

54,4

41,6

35,5

220 ,6

80,3

70,9

38,0

3t , J

3r0,6

8r5,9

r9.1,5

t8.l ,5

209,8

350,6

213,3

31r,9

34 ,9

12,4

3,2

3,7

4,4

4,1

4,6

116,9

342,),

t05,2

87,8

1r5,4

t72,3

121 ,'l

156,3

2't 3 ,5

90,5

27 ,8

29 ,8

25,0

34,8

38,3

233,4

91,5

15,3

17,1

18,5

39,4

24 ,6

r25,.t

{8, 7

8,1

r0,5

20,8

12,'t

14,5

79 t3

37,9

5,I

6,3

11,0

5,8

1,9

2't I ,5

r31,8

1{,3

r1 ,7

16,r

4A ,4

2r ,5

28,8

12r,1

39,l

r0,l
t 3,6

I0,3

t7 ,2

t4,1

406,8

21,3 r01,3

12,0 r29 | 4 45 ,3 39 ,6 10,'t 8-t ,9

r2 811,2 t53,1 402,3 5 0r9,0 | 272,r r 33t,4 7s5,9 12t,2 I 537,5

-23-

r ) SYS1'I|ATIK DER WIR'I'SC}IA!'TSllwEIllE (FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1.9,70 ) .
1) GEBIE]TSSTAND: 31.12.I988..2) EINSCHL. DER PERSONEN ,oHNE ANGABE'DER i.JIR,l'scHAF.I,sAI]TElLUNG

I NSCESAMT

I,AND_ UND
FORS'I'-
[.ir Rr-
SCHAFT,
lIER-
HALTUNG

UND
}-I SCI]EREI

UNERGI E-
WI RT.

SCHAET U
WASSER-

VER_
SORGUNG,
BERGBAU

VERAR-
BEI TENDES

GElJERBE
( OHNE
BAU_

cEfiTERBE )
2)

BAU-

WERBE
HANDEL

VERl(EHlt
UN I)

NACH_
R TCHTEN-

I]EBER-
MTTTLUNG

KREDl1'.
INSlITUTB

UND
VERSICIIh]-

RUNGS
CEWERBL

DI t]NS'T-
LE 1 51'UN_

GEN,
soHE t1
ANI)ER-
I,JE I TI C
N I CI{T
GENANNT

ORGAN I -
SAT] ON!]N

OHNE
ERIIERBS -
CIIARAKTEiI

U NI)
PK I VA.TE
HAUSHAL'I'E

t61 ,5 .IJÄ,7



7 SOZIALVT]RSICHERUNGSPI'LICH'IIG BESCHAEETIGTE ARBEITNEHMER AM 30.06.I989 NACH I',IIR 1'SCHAETSABTEI LUNGEN UND REGIERUNGSBEZlRKEN T 
)

LAND

REG . -/VERI,I. BEZ IRK I )

SCHLESWI G-HOLSTE I N

HAI4BURG

NIEDERSACHSEN

BRAUNSCTI|.JEI G

HANNOVER

LUENEBURG

IIESER-EMS

BREMEN

NORDRHE I N -WESTFALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUENSTER

DETMOLD

ARNSBERG

HESSEN

DARMSTADT

GI ESSEN

KASSEL

RHEINLAND.PFALZ

KOBLENZ

TRIER

RIIEINHESSEN-PFALZ

BADEN.WUERTTEI.IBERG

STUTTGAIT

KARLSRUHE

FREIBURG

TUEBlNGEN

BAYERN

OBERBAYERN

N1 EDERBAYERN

OBERPFALZ

OBERFRANREN

MITTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCTIWABEN

SAAXLAND

BERLIN (t{ESf}

BUNDESGEBIET

I 000

E:ß I E,I S-

SCITAI-TEN
UND

SOZIAL
VLR -

S I CHERUNG

329,'1

316,5

4,6

0,s

0,8

2,0

1,8

6,.1

1,.I

2,8

0,9

I,A

16,4

6,3

3,4

1,7

0,9

4,0

1,4

1,8

0,3

t,2

2'6

0,9

0,2

5,5

1,9

I,O

0,8

67 ,2

'7r,t

168,4

36,5

5t,6

30,6

16,1

424,3

r49,1

9^1,0

5t,2

45 ,0

84,9

r51,8

I07,1

2A ,7

24,3

81,3

28,'t

9,9

42,'t

241,4

96 ,4

65,8

a4,2

35 ,4

29t,2

r09,0

2t ,3

2t ,6

23 ,1

48,4

27 t8

40, 0

24,1

53,3

9,8

25 ,6

5,I
I0,9

3,.1

rl,6

lT,IJ

3ü,I

6,1

10,5

1,2

9,.1

5,8

95,1

2,) ,4

26,1

i3,2

7 ,.)

r7 ,6

28,)

19,8

{,r)

l,o

1,2

2,6

1,5

12 ,9

20 ,l
8,9

'1 ,'1

5,o

50,8

2t,I
3,2

J,L

{,I
8,0

4,6

6,5

2t ,2

13,6

22 ,1

81,I

16,5

24,9

17,l

22,6

8,7

166 ,6

\2 ,5

46,6

2t),1

I{,0
)2,/

68,6

1{,{

I0,5

t3,1

t6,0

t6 ,2

.1,{

r12,0

4U,5

8,7

I8,9

rr,8
11,2

9,r

0t7

I0,4

2,0

2,2

3,1

0,t

WEIBLICH

60,1 5,

39,1 3,

14,1 1I8,5

25,a 116, /

II,')
8,2

I/,6
6,2

9,5

l0,J

90s,0

2r,l ,0

288,8

rs6,6

205 ,0

57,I

61,0

3r,3

55 ,7

)2),1

11,8

100,3

51 ,0

8l ,3

t7 ,2

14,1

3,0

4,1

3,s

I,3

29 ,'1

9,0

6,1

5,3

11,6

7,6

I,8
2,2

r71,6

699,1

51.0 , 5

262,r

255,1

441 t8

123,5

225 ,4

r t] ,3

9.1,8

a3 ,1

I{2,8

Lt3t7

12r,0

35r,7

441 ,4

156,7

50,3

240,4

I 5I7,5

591,0

393,0

290, I
243,5

t2 ,5

3,8

2,2

2,6

I,9
2,0

4'1

2,6

0,8

1,3

4,2

t,L
0,s

2,6

15,3

4,8

I,9
I,4
1,0

2,9

530, L

r59,1

r05 ,2

57 ,1

83,6

]IO,I
31 ,5

r0, L

62 ,3

525,0

207,0

10r,7

93 ,4

8,1

65 ,6

21,8

r5,3

1,7

5,6

t2 ,2

4t,l
31''1

3,s

t2 ,9

4,I

7,3

40,0

11 ,2

II, O

'7 ,0

1,8

46,9

21,'7

1,0

3,1

'l ,3

4,1

3,7

rt ,8

1üb,L

36 ,7

31,-r

11,9

8,9

17,2

55,9

15,9

.t,I

19,5

6,5

1,9

lr,r

72,5

31,6

19 ,2

10,3

8,5

85,4

41,6

4,4

1 ,'l

6,3

t2 ,6

6,2

9,3

5,9

I.l9,I
51,5

18,3

16,3

832,8

554,8

t22 ,2

rt5 ,7

198,t

125t3

35, {

35 ,7

268,9

I7],8
{r,0

7,2

2,8

0,9

3,5

r0,0

2,0

1,9

1,9

2A,g

9,7

6,1

4,9

4,2

414,4

152,3

121 ,5

12 ,6

r09,9

15,1

21,1

19,6

16 ,2

701,r

6r0,6

136,6

129 ,5

165,0

264,'7

t64,7

230,0

538,3

r39,9

5r,4

47,9

78,2

90 ,9

53 ,9

75,).

1r,0

2,7

2,7

3,9

2,6

4,6

52Ä,)

2r8,l
3s 'l

38,r

71,6

5r,6

70,2

7,1

2,5

0,6

0,s

0,6

1,1

0,8

0,9

1,3

2,3

50, { 2 3t6,3

2'7,9 I,6

54 ,5 4,9

12 ,5

t2,6 1 40,0 40,3

8 808, r 64 ,3 133,9 | 599,4 288,8 145,s 2 89r,0

r) SYSTEMAIITK DER L,IIRISCHAFI'SZWEIGE {FASSUNG FUER DIE BERUFSZAEHLUNG 1970).
1) GEBIETSSTAND: 31.12.1988._2) EINSCHL. DER PERSONEN'OHNE ANGABE'DER WIRTSCHAFTSABI'EII,UNG
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324,r 698.4

0,7



IGTE ARBEITNEHMER AM 30.U6.-t989 NACIJ W.IR'I SCtiAf 'ISAB'I'ti-l LUl.iGEtl IrND REGI [.RUNGSBEZI kKtiN

I,ANI)

REG. -,/VliRW. BEll lRX I )

SCHLESWIG -HOLSTEl N

IIAMBURG

N T EDURSACHSEN

BRAUNSCHWEI G

HANNOVER

LUENEBURG

WESER_ EMS

tsR!]MEN

NORDRIIE] N-WESTF'ALEN

DUESSELDORF

KOELN

MUEN S'I'ER

DETMOLD

ARNSBERG

HI]SS EN

DARMSTADT

GI ESSEN

KASSEL

RHIl T NLAND-PFALZ

KOBLENZ

TRlER

RHEI NHESSEN_P['AL Z

BADEN-9.IUERTTEMBERG

S1'UTTGART

KAR LSRUHE

FR E 1 BURG

TUEB 1 NGEN

BAYERN

OBER BAY ERN

N 1 EDARBAY [:RN

OBI]R P['ALZ

OBERERANKEN

MI TTELFRANKEN

UNTERFRANKEN

SCHIIABEN

SAARLAND

BERL1N (WEST)

BUNDESGEBI ET

7 soz telvnnsIcHlRUNcspi, LICH'I'1c BESCHAEFT

L 000

I:Bi ll'l'S-
äo Irx PER-
SC-HI,FTflN

,J ND
SOI 1 AI,

S I CHERUNC

26 ,3

52 ,1

90 ,2

2.t,1

31 ,\
r0,9

t1 ,1

I1,B

19,0

96 ,5

r 589,3

0,8

0,3

1,5

0,3

0,3

0,6

0,3

0,r

1,0

0,8

4,4

0,3
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1,1

0,1
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I.l ,7
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7,8

2,9
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0,0
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0,4

0,0

0,1.

0,1

0,0

0,0

O,I

AUS LAT]NDER

tl,5 r,L

15,3 2,4

41,1 5,7
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0,1 2,6

0,5 28 ,7

13,9 3t1,I

,) SYSTEMATII( DER !,]IRTSCHAI'1'SZIIEIGE (EASSUNG FUER D]E BERUFSZAEHLUNG I97O).
I) GEBIETSSI'AND: 31.12.1988--2) ElNSCHL. DER PERSONEN'OHNE ANGABE'DER lIIRTSCHAFTSABTEILUNG
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schlüsse 1-
nmme r

I Sozralversicherunqspflichtiq beschäftigte Arbeitnehmer am 30.5.1989 in den kreisfreien Städten
mit 100 000 und Einwohnern nach litrtscha sowie Ausländern

Und zwar

männl ich

05 313

09 761
't 'l

05 7l I
05 9t I

05 3r4
05 512

03 't01

04 0l I
04 012

05 4',t I

05 913

05 I l'l
05 I t2
09 552

05 't l3
05 412

08 3',t I

u5 5t 3

05 914

02

05 9r 5

03 201

oa 221

08 l2r
05 9r6
08 212

06 6t I
0l 002

07 l'l 'l

05 3r5
05 ll4
05 315

07 3r{

0t 003

07 315

o8 222

05 I l6
0s I r7
09 162

05 5t 5

09 554

05 119

06 413

03 403

03,104
08 231

09 362

05 t20
'10 0{r
03 102

05 122

0d lll
08 {21
06 414

03 r03

09 663

05 l2'l

99 ,0
130,1
75A,6

132 .5
134, 5

125,4

27 .8
104,2

241 .5
50,0
91 ,9

205, 0

343,8
186,0
58,4

217,9
4'71.2

84,8

77,8
731 t1

52 ,3
290 ,3
'10,1

62 ,4
49 ,8

145 .5
95, 3

107, 6

50, 5

424,1
95,A

76.2

+ 1,9
+ 2,0
+ 1,8
+ 2,5
+ 4,4
+ 2.0
+ 'l .8
+ 1,9
+ 1,8
+ 0.5
t 1,0
+ 0,6
+ 'l 

'5+ 0,5
+ 1.3
+ 0,1
+ ,1..1

+ 2,O
* 1,2
+ 1,4
+ 1,0
+ 0,1
+ 0,6
+ 2,7
+ 2,3
- 6,6
+ l,l
+ 0.9
+ I,0
+ 1,9
+ 1,4
+ 1,2
+ 1,5

57,I
56, 0

53.5
58, 5

62.5
49 ,'7

64 ,4
55, 6

6r.4
59,2
58,6
6t,8
59,0
68. 9

59, 0

60,s
59,9
s3 ,2
65.1
60.6
56 ,1
62 .3
58 ,2
50,9
57,9
65, 3

57 ,5
57 .3
5s.4
55, 5

60 .4
63,9
61 ,8

42,9
44.0
46.4
41.5
3't,5
50,3
35, 6

44t4
38,6
40. 8

41 ,4
38 t2
41,0
31,1
41 .O

39,5
40,1
46,A

3 4,9
39r4
43 ,1
31,7
4t i8
49,1

42. 1

33.7
42 ,5
42,7
44t6
43.5
39,5
36,1
32 ,2

0,3
0,3
0,s
0,4

0,3
0,3
0, s

0,3
o,4

33,9
45.9
34 ,2
45,2
47,5
20 ,4
47 ,0
31 ,5
35,6
3',t ,5
40,4
41, t
30,8
52 ,0
53,8
36, 5

28t7
2A,O

55 ,2
48,1

26,9
49,2
34,2
31,6
44.8
56, s

34,4
34,8
29 ,7
2'7 ,2
34t1
54, 0

69,3

19,0
r9.0
18,2
20,2
18r6

11 ,6
20 ,3
21.0
29 ,0
21 ,5
18,3
22 ,0
25,8
21,8
9,3

23 ,1

21 ,0
15,1

22,5
30.6
18,0
21t5
15.2

25,O
'15t4

21 ,7
21,9
19,3
23 ,4
22,5
19 t4
12tO

45.8
33,9
41 ,1
34,3
33,5
64,7
31,1
41,3
34,1

40,3
4l,o
35, {
43,1
25 ,8
36,7
39,1
43 ,6
50,5
29,2
29 ,2
42,1

3',t .9
44,0
52 ,8
29 ,6
25,5
43 ,7
42,6
50,8
49,1
43,2
26 ,0
18,5

Aus-
länder

9,7
10,1

12.7
8,1
5.9
6,6
6,6
4.3
4,9
6,1
7,7
6.4
8,9
9,1
6,6
5,2

't3,5

6,2
9,8
9,3
7,2
6.8
't,1

7,9
9,0
8,2
8,6

Aachen.
Aug sburg
BerIiD (West) .....
Bie Iefeld
Bochw .

Bonn ,...
tsottrop
Braunschwerg . .... ,

Brenen.
Bremerhaven ... .,..
Darmstadt
Do rtmund

Dü sse Ido r f
Du i sburg
Er I angen

Essen ..
Frankfur! an Main .
Freiburg i.Breisg
Ge 1 senki rc hen

Hagen .. .. ....
Hamburg . . ....
Hamm .........
Hannover .... .

Heidelberg ...
Heilbronn ....
Herne . ...... .

Karlsruhe ....
Kassel . .. ... .

Kiel . ...... ..
Koblenz ... ...
Kö].n.........
Krefeld .... ..
Leverkusen ... .

Ludwig sha fen
m Rhein ......
Lübeck ........
Mainz .........
llannherm ......
itönche ng Iad bach

uühlheim a.d
München ....
itünster ....
Nürnberg ...

0,4
0,3
0,9
0,2
0,3
0,5
0,3
0,5
0,2
0.3
0,3
0, s

0,2
o,4
0,5
0,3
0,4
0.9
0,2
0,4
0.6
0,5
0,2
0,6
0,2
o,4
0,3
0,6
0,2

102.5
79 .4
96. s

172.2
88, 9

62,3
573.6
1o9,2

27O,1

63 ,2
51,3

1,7
0.8
0,8
0.4
2,O

2,2
0,7
1,4
1,8
0,2
0,1

'10,5

54 ,1
56 ,5
63, 5

59, 8

53, 4

56,3
55,1
58 .2
63,1
59 ,4

0,5
0,6
0,3
0,3
0,4
0,5
0,3
't ,0
0,3
0,'t
0,3

20,4
31.9
49 t7
32 ,8
30.6
25, O

44,9
56,6
33.6
32, I

31 ,7

4,

3,
't 0,
7,

8,

57,1
74,7
51,0
75,5
52,7

150,2
50,1
55.1

3',1 1 ,3
73,7

117 .5
85, 'l
75 ,6

143,7
9 118,3

r2 50r,0
21 619,3

52 ,3
59, 5

50,'l
56 ,5
53. 9

64 ,6
10,5
58, 9

59,6
59. I
55,0
72,2
55,0
57, S

58.7
59 ,6
59,3

29,5
45.9
43, 5

36. s

40,2
36 ,5
43 ,7
41,9
41,8
36,9
40,6

47 ,7
{0,5
49 ,9
43.4
36, I
35,{
29,5
4t t'l
40,4
40,9
45,0
21 ,8
45,0
42,5
41,3
40.4
40,7

59 .1
38,3
33,8
47 t2
48.5

50,1
33, A

23t2
4',1 ,l
49,6
44 ,4

26 ,1
35t2
53,4
38,9
65, 3

15.6
70,2
58,3
{0,5
47 ,2
24,7
't9 ,1
26,4
s0, 8

38,3
53,5
47,2

10,0
23 ,2
16,2

19 ,'l
20t4
23 ,9
21.3
19 t2
25 ,0
1't,6
17,5

24t1
27,t
21.8
23 ,0
13.2

18,5
t0.3
16,8
18,'t
20.8
20,7
6,7

25.6
19.2
2t t6
16,1

18,{

49 ,4
3't ,4
24,1
37 t8
21 t'l
34,6
19, I

24,O

40,3
31.7
50, I
13, 9

47,6
29,6
39,7
28,8
33,4

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

t,0
.3
.0
.6
.2
,4
,4
,6
,1

,6
,5
t2
,4
,2
,0
,7

+2
+2
+l
+l
+'l
+0
+l
+l
+0
+2
+l
-l
+1
+l
+l
+2
+'l

7,5
4,5
7,5
9,8
7,7

Ruhr

Oberhausen ... ,...
Offenbach am tirain
Oldenburg (Olden-
burg) ..

06nabrück
Pfo rzhe im

Regenaburg ..,....
Remscheid

saarbrücken5) ....
Salzgitter .......
SoI ing en

St uttga r t
Ulm ....
W1e gbade n

woI f8b urg
Wür zburg
Wuppe rtal

Zuaamen . . .

übrige Stadte und cemeinden ..
Bundesgebret .

s,
4.
3,

6.
4,

2,3
4,9

10,5
3. t

t 3,6
6,5
6,8

13,3
t4,8
9,3
9,2
5,7
2,9
9,1
9,1
6,9
't,8

I ) cebietastandr 31.12.1988.
2) Einschl. der Per6onen .Ohne Angaber des wirtachaftsbe-

rerches.

In s9 esamt
we ibl ich

Iand- und
Forst-
wi rt-

schaft,
Tier-

haltung
und

Fi sche re i

Pr od u-
zierendes

Gewe rbe
2t

Hanalel
und

ve rkehr

So nst i 9e
lii rt-

scha ft s-
bereiche
( Dienst-

Iei-
st ungen )

Kreisfrere
Stadt I )
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3) Veränderung gegenüber vorjahresquartalil) AnteiI an den Beachäftigten insgeaamt.
5) Stadtverband.



Anhang

cegenüberstellung der "Systematrk der wrrtschaftszuerge (Fassung für dre BerufszähIung 1!70)'l zu dem

"Verzeichnis der Wlrtschaftszl{e}ge für dre Statlstlk de

Nr, der
Sys temat r k

Ausgabe 1973 (VrS)

voD

-27-

Nr. der tis-
Systematlk

0

1

1

2

20

21

22

23

24, 25 O7

25 ( ohne
25 07 l)

26

27

28-9

3

30

31

4

40 - 1

42

43

5

50 0

50 7

50(ohne
50 0,7)

6-9

6

50

6l

7

70 0

70 1-2
70 6 - I
7t o - 1

71 2 - 1

71 I

80 0

80 1

9

90

96

00 - 03

04 - 6',]

04-08

09-58
09 - r1

12 - 13

Land- und Forstwirtschaft, Trerhaltung und Frscherel

Produzrerendes Gewerbe

Energlewrrtschaft und wasserversorgung, Bergbau

Verarbertendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ..,

chemrsche lndustrle (erDsch1. Kohlenwertstoffindust-rre) und

Kunststoff-, cumni- und Asbestverarbeltung ...

Gewlnnung und Verarbeltung von Sternen und Erden;
Feinkeramrk und Glasgewerbe .... ..

Ersen- und NE-Metallerzeugung, Greßerei und Stahlverformunq

Stahl-, MaschrneD- und Fahrzeugbaul

Elektrotechnlk2), Furn.."h..rk und optrk; uerstellung
Sportgeräten, Sprel- und Schmuckwaren

Hol,z-, Papler- und Druckgewerbe ....

Leder-, TextlI- und Bekleldungsgewerbe

Nahrungs- und Genußmrttelgewerbe

Ba ugewe rbe

BauhauptgeHerbe ......

Ausbau- und Bauhllfsgewerbe ..

Handel und Verkehr

Handel.

Großhandel

tlandelsvermrttlung . ..

F! 6'ö I h.6r-1

Verkehr und Nachrichtenübermittlunq

Ersenbahnen

Deutsche Bundespost

M r ne r al. öf ve ra rbe 1t ung

t4 - 16

17 - 22

23-33

llT Tiiil: 34 - 39

40 - 44

45 - 53

54 - 58

s9 - 51

s9 - 60

5'l

62-68

62

620

521

622 " 625

53 - 58

63

64

Musr k1 n st r ume nte n ,

Verkehr {ohne Elsenbahnen und Deutsche Bundespost)

Sonstige Wlrtschaftsbereiche (Dienstlerstungen)

Xreditrnstrtute und Versicherungsgewerbe

Kredil- und sonstrge Frnanzrerungsinstitute

Verslcherungsgewerbe .

Dienstlerstungen, soweit anderweltlg nicht genannt

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe

Reinrgung (ernschI. Schornsternfegergewerbe ) und Körperpflege ., .,

Wrssenschaft, Bildung, Kunst und Publizistlk

Gesundherts- und Veterrnäruesen ...

Rechts- und vlrrtschaftsberatung sowre andere, voreregend für Unternelmen erbrachte
Dienstleistungen . .. ..

Sonstige Dienstlerstungen . ,. ,.

Organrsationen ohne Drwerbscharakter und Prlvate Haushalte

darunter:

Christliche Krrchen, Orden. relrgröse und weltanschaulrche Verernrgungen

Organrsatlonen des Wirtschaftslebens und übr19e Organlsationen ohne Erwerbscharakter

Gebletskörperschaften und Sozralversrcherung

cebr etskö r trE r sc haften

Sozialversrcherung ...

ohne Angabe

55

59

59

590

691

70

70

12

14

78

58

-94

- 85

- 71

- 13

- 1't

79 - 81, 820

83 - 86, 821, 822

87-90

89

87-88

91 - 94

91. 92t 94

93

1) Elnschl. Herstellung von ceräten und Elnrrchtungen für dre
automatrsche Datenverarbe itung.

2) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für
dre automatische Datenverarbeitung.

W1 rtschaf tsgliederung



Fachserie 1:

Bevölkerung und Elwerbstätigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteliährlichen Berichte (2.T. mit langen Reihen) enthalten akluelle
Angaben über die E hesch ließu n gen, Geborenen u nd Gestorbenen. Ferner werden
die Wanderungen der Deutschen und Ausländer zwischen den Bundesländern
und über die Grenzen des Bundesgebietes sowie fortgeschriebene Einwohner-
zahlen {Bevölkerungsbilanz) nach Bundesländern dargestellt.

lmiährlichenBericht(z.T.mitlangenReihenundkreisweiserGliederunglwer-
den detaillierte Ergebnisse über die Bevölkerungsentwicklung veröffentlicht.
N achgewiesen sind u. a. G rund - und Verhältn isza hlen über E heschließu ngen u nd
Ehelösungen, Geburten, Gestorbene und Wanderungen. Dabei wird nach einer
Vielzahl von Merkmalen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsange-
hörigkeit differenziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer, Kinderzahl und Religionszugehörigkeit der Ehegatten
aufgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wanderungen über die Grenzen
des Bundesgebietes und nach der Binnenwanderung untergliedert. Außerdem
wsrden Modellrechnungen der Bevölkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken
enthält der Bericht bevölkerungsstatistische Zahlen für das AuslAnd. Nschge-
wiesen sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehelösun-
gen, Geborene und Gestorbene. Darüber hinaus ist auch die Entwicklung der
Bevölkerung sowie ihre Zusammensetzung nach Alter und Familienstand darge-
stellt.

4.2.2: Entgelte und Beschäftigungsdauer der Arbeitnehmer
lnjährlicherFolgewerdenindieserReiheErgebnissedersozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach dem Bruttoarbeitsentgelt, der
Beschäftigungsdauer und weiteren sozialen Merkmalen, wie z.B. Alter, Ge-
schlecht, Ausbildung, Wirtschaftszweig und Beruf darg€stellt.

4.3: Erwerbstätigkeit und Arbeitsgrarkt
ln dieser Reihe werden monstlich die wichtigsten kurztristigen Daten über
Erwerbstätigkeil und Arbeitsmarkt dargestellt, wie z.B. die Anzaht der Erwerbstä-
tigen, di€ der Beschäftigten in ausgewählten Wirtschaflszweigen sowie der
Arbeitslosen und offenen Stellen.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Dis Ergebniss€ der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgeordnoten des
Europäischen Parlaments erscheinen in folgender Gliederung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestsgs-, Europa- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten fü r die B undestagswahlkr€ise; H etl2:y or-
läuf ige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnisse nach Wahl-
kreisen; Heft 4: Wahlbeteiligu ng u nd Stim mabgabe der Män ner u nd Frauen nach
dem Alter; Heft 5: Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die
Wahlbewerber für die Wahl zum . . . Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Partaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Europa-, Bundestags- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaton für die kreisfreien Städte und Landkreise;
Heft 2: Vorläufige Erg6bnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 3:
Endgültige Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 4: Wahl-
beteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5:
Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbewerber für
die Wahl zum Europäischen Parlsmanl aus der Bundesrepublik Deutschland.

Sonderheft
40 Jahre Wahlen in der Bundesrepublik Deutschland
Dieses Heft enthält die Ergebnisse der Bundestagswahlen seit 1949, der Land-
tagswahlen seit 1946 und der Europawahlen seit 1979 nach Ländorn. Außerdem
beinhaltet es Daten über Wahlbeteiligung und Stimmabgabe nach Alter'und
Geschlecht.

Volkszählung vom 25. Mai 1987
Die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 2S. Mai'1987 werden in
mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine Titelliste steht
au, Antorderung zur Verfügung.

Systematiken
Systsmatik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.
Amtliches Gemeindeverzeichnis für die Bundesrepublik D€utschland, Aus-
gabe 1987

Amtliche Schlüsselnummern und Bevölkerungsdsten der Gemeinden und Ver-
waltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland.

Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüssel - Alphsbetischss und systemati-
sches Verzeichnis -.
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Verzeichnis der
Berufsbenenn ungen).

STATISTISCHES BUN DESAMT

GUSTAV.STRESEMANN.R! NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

t.S; Sonderbeiträge (unresetmäßige Fotge)
Als 1 .S.2 liegt die Allgemeine Sterbetafel 197 2 tür die Bundesrepublik
Deutschlsnd mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungsmethode und
der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet word€n jährlich nach Staatsangehörigkeit.
Alter, Familienstand. Geschlecht und Aufenthaltsdauer nachgswiesen. R69ional
wird nach Bundesländern und z.T. nach kreisfreien Städton und Landkreisen
differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jähilicher Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus dem Mikro-
zensus über Haushalte u nd Familien. Sie vermitteln - z. T. in länderweiser Gliede-
rung - wichtige Strukturzahlen über Größe und Zusammensetzung der Familien
sowie über die sozials und wirtschaftliche Situation der Haushalt6.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4. 1 r Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.t.1: §tand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresreihe enthält Ergebnisse des Mikrozensus und informisrt über
nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die Erwerbstätigen, Erwerbs-
personsn und Erwerbslosen werden u. a. in Bezug zur Bevölkerung gosetzt und
nach porsönlichen und wirtschaftsfachlichen Merkmalen aufgegliedert. Regional
wird z.T. nach Regierungsbezirken unterglisdert- lnternationale übersichten
informieren über die Bevölkerung des Auslandes nach d6r Erwerbstätigkeit,
Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf, Wirtschaftsabteilungen und nach
Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten.

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arboitsbedingungen der Erwerbs-
tätigen
Diese Reihe erscheint in zweijährlich€r Folge und weist Ergebnisse vorwie-
gend aus dem variablen Teil des Mikrozsnsus nach. U. a. werden Ergebnisse 0ber
den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der Bevölkerung, über diä Zusammen-
hänge zwischen Erwerbstätigkeit und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Aus-
bildung sowie über Arbsitsbedingungen und pendler gebracht. Teilw€ise werden
diese Angaben 8uch für Gebistseinheitsn des Bund6sraumordnungsprogramms
nachgewiesen.

wd4.2 : Sozialversicherungspf lichtig Beschäftigte
4,2,1: §truktur der Arbeitnehmer
V i e rt € I i ä h r I i c h erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse über die sozialversich€-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (oinschl. Ausländer) in tiefer wirt_
schaftlichar und regionaler Gliederung (bis zur Ebene der Regierungsbezirke).
Zusä.tzlich ersch€int jährlich ein Bericht mit ausführlichen Ergebnissen -jeweils mit dem Stichtag 3O. Juni- - zur Struktur dieser personengruppe. Hierzu
zählon insbssondere demographische und erwerbsstatistische Merkmale wie
bsrufliche Tätigkeit, beruflicher Ausbildungsabschluß und Stellung im Beruf.

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 7, 74Og Kusterdingen, erhältlich.

Bestefl-Nr. 201 0421 - 89322
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